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72. Jahrgang.

Neue Kämpfe zwischen Mette und Aisne.
Der letzten Zaren Tagebuchblätter.

i ti Als Sie ,,Jswestija" mit der Veröffentlichung der Tage¬
buchaufzeichnungen des erschossenen Exzaren begann, da
glaubte alle Welt, außerordentlich wichtige und interessante
Enthüllungen zu erleben. Und als die Blätter der ersten
Veröffentlichungen bekannt wurden, da war es eine riesige
Enttäuschung, die wir erfuhren. Hatte man auf Dinge von
politischer oder militärischer Bedeutung gerechnet, so sah
man eigentlich nur Notizen persönlicher und allerpersönlich-
ster Natur , Angaben über Wetter und Wind, über Beschäf¬
tigung und Schlaf, über Krankheit und Wohlbefinden deS
Tagebuchschreibers selbst und seiner Umgebung.

Beziehungen zu den weltpolitischen Geschehnissen, unter
denen die Zarenfamilie stand, finden sich in erster Linie nur
in Ausbrüchen bes Schmerzes, der Verzweiflung und der
Resignation. „Schmach und Schande", „Ringsum Verrat,
Feigheit, Betrug ", „Das Herz wollte mir brechen", „Schwer,
weh- und sehnsuchtsvoll", das sind die häufiger wiederkeh¬
renden Aeußerungen des Seelenschmerzes: und in Worten
wie „Zur Vermeidung irgendwelcher Gewalt mutz man sich
fügen" zeigt sich ein Verzicht, der bei einem Manne , dessen
Herrschergewalt über zwei Erdteile reichte, fast unverständ¬
lich anmuten mag. Jeder Leser, und ganz besonders jeder
deutsche Leser, sucht vergebens nach Zeichen einer sich auf-
bäumenden Energie, wenn auch nur einer zähneknirschen-
den, machtlosen. Es will uns unbegreiflich erscheinen, Satz
dieser Mann , dem von seinen revolutionären Landcskindern
Blutdurst und Machtgier nachgesagt wird, so knabenhaft ent¬
sagungsvoll sich in fein Schicksal ergibt.

Interesse an den militärischen Vorgängen des Krieges
scheint ja wohl einmal aufzuflackern, wenn er am 27.̂ Iuli
1917 schreibt: „ . . . schlechte Nachrichten von der Südwest¬
front": aber ein durchhaltcndes ist es nicht, denn kurz dar¬
auf folgt wieder die Notiz über die tägliche Arbeit des Holz¬
fällens. Auch sein eigenes ferneres Schicksal macht dem
Entthronten wenig Sorge : last möchte man es fatalistisch
nennen, wie er sich in alle Anordnungen der zeitigen Macht¬
haber fügt. Am 24. Juli erwähnt Kercnski „unsere wahr¬
scheinliche Abreise nach dem Süden " : aber dxr Zar äußert
weder Zustimmung noch Ablehnung. Auch die geplante Reise
«ach England findet sich nur mit den Worten erwähnt : „wenn
es zur Reiie nach England kommt". Und sogar die Abdan¬
kung selbst, die die gewaltigste innere Erschütterung hätte
Hervorrufen müssen, wird mit wenigen Worten abgetan un¬
ter dem Zusatz: „mit dem schweren Gefühl des Erlebten".
Und so gehles durch alle die Aufzeichnungen hindurch wie
ei» Zug von Schwäche und Mattigkeit.

Uns bietet die Lektüre der Tagebuchblätter Nikolaus ' II.
nichts, das imstande wäre, uns für kurze Zeit über bas große
Erleben des Krieges hinaus empor- oder hinabzureißen.
Wie ein fader Geschmack enttäuschender Ernüchterung über-
kommts den Heser: und die unausgesprochene Frage drängt
ssch hervor : Dieser Mann soll die Schuld an dem Weltkriege
tragen? Das war ein Kaiser?

Mitleid mit dem Mann kann uns packen in dem Be¬
wußtsein, daß hier ein Mensch Herrscher über Millionen hat
sein müssen, dessen Tatkraft nicht dazu reichte, über ssch selbst
z» herrschen. Nun versteht man ganz, wie es bat möglich
sein können, daß der Kriegsminister Suchomlinow über den
Kopf des Zaren hinweg mit der russischen Mobilisation die
Flammen des Weltbrandes hat anschüren können. Wie Ni¬
kolaus II . in den Jahren seiner Macht schon der Spielball
seiner Berater war, dessen Unselbständigkeitsoweit ging, daß
er ssch von dem sibirischen Bauern und WundermönchRaspu¬
tin in den wichtigsten Fragen seines Zarentums gängeln
ließ, so hat er auch untätig und schwach keine Hand gerührt
zur Verteidigung und Rettung seines Kaiserthrones , als die
von »einen Verbündeten, den Engländern , angestiftet? Revo¬
lution ihre Wogen über ihm zuian m̂enschlagen ließ.
«Meine Abdankung notwendig Ich stimmte
»u." Das sind die Worte, mit denen er sich kampflos ergibt,
«it denen er untersinkt in den Fluten der Weltgeschichte, ohne
öen Versuch zu machen, sich mit machtvollen Ruderstößen an
ier Oberfläche zu halten.

Ein Bild tragischer Schwäche in Purpur steht in den
. Tagebuchblättern des Exzaren vor uns . Wir als Deutsche

können nur wünschen, daß das klaglose Opfer, das der letzte
Romanow seinem Lande gebracht hat. wenigstens diesem zu
einstigem Segen ausschlage. G. M.

Abendbericht des Großen hauptqnqrüerr.
Berlin,  3 . Sept . (Amtlich.)

Zwischen Scarpe «nd Somme ruhiger  Tag . Gestern
Nacht hier eingeleitete Bewegungen habe» sich planmäßig
vollzogen. Beiderseits von Noyon  wurde « Teilangrisfe
der Franzosen abgewiesen . Zwischen Ailette
und Ai sne  habe « sich am Abend neue Kämpfe  ent¬
wickelt.

Sie bremsen wieder.
Genf.  3 . Sept . (T .-U.-Tel .)

Eine HavaSnote bereitet baS Land auf das Ende des
Vormarsches der Ententctruppen vor. Infolge der Gelände¬
schwierigkeiten sei bas Eingreifen der Tanks unmöglich ge¬
worden. Man müsse damit rechnen, daß sich das Vorrücken
verlangsame. Ter „Petit Parisien " warnt in einer Be¬
sprechung der Kriegslage vor der Hoffnung aus einen raschen
Sieg.

Die Explosion in Odessa.
Wien,  3. S -pt. (Wolff-Tel .)

DaS k. u. k. Wiener Korresponbenzbüro teilt über die
Explosion in Odessa mit : Gestern um 3% Uhr nachmittags
explodierte in einem Vorort Odessas das ausgedehnte ehe¬
malige russisch - rumänische Munitionslager.
Die Erplossonen dauerten vis Mitternacht. Drei in der
Mitte des Komplexeŝ gelegenen Fyroxiliumagazine wurden
durch einen glücklichen Zufall verschont. Die Explosion die¬
ser Magazine wäre für die ganze Stadt verhängnisvoll ge¬
worden. Die Zahl der Menschenverluste i.st begrenzt. Die
Rettungs - und Einöämmungsarbciten wurden von öster¬
reichisch-ungarischen Truppen ausgeführt . Der Brand glimmt
weiter. Die große Zuckerfabrik Brodski ist ein¬
geäschert  worden . In der ganzen Stadt sind die Fenster¬
scheiben zertrümmert . Der Schaden geht in die Millionen.
Die Magazine standen vor der Uebergabe an die ukrainischen
und österreichisch-ungarischen Kommandanten. Die Ursache
der Explosion ist unbekannt:  cs wird Brandlegung
vermutet.

Staatsfcfretar hintze in Wien.
Wien.  8 . Sept . (Wolff-Tek.)

DaS „Fremdenblatt " begrüßt die Reise des deutschen
Staatssekretärs v. Hintze nach Wien und verweist darauf,
daß das Bündnis zwischen den beiden Staaten der Grund¬
pfeiler der Politik Oesterreich-Ungarns und Deutschlands
sei und daß die Lösung der polnischen Frage einen großen
Raum bei den Besprechungen einnehmen werde, wenn auch
die Entscheidung kaum fallen dürfte. Das Blatt erklärt
weiter: Dos in diese» schweren und furchtbaren Kriegs¬
jahren bewährte Zusammenstehen der Habsburger Monarchie
und des Hohenzollern-Kaisci reiches hat sich so bewährt, wie
noch niemals in der Geschichle sich ein Bündnis zwischen
Neichen bewährt hat. Einer ganzen Welt von Feinden leiste¬
ten die Mittelmächte in dem gemeinsamen Verteidigungskrieg
Widerstand. Sie haben sich erfolgreich der beispiellosen Ucber-
macht erwehrt und sich gegen die größten Armeen, die stärk¬
sten Flotten und die ungeheuerlichstenwirtschaftlichen Macht¬
mittel behauptet, die die Meu 'chen bisher kennen gelerm
haben. Unerschüttert, weder auf dem Boden der Monarchie,
noch auf dem Boden Deutschlands, wenn man von einigen
unbedeutenden Grenzorten Elsaß-Lothringens absicht.
stehen wir den Feinden gegenüber, die mit weitgehenden
Ercberungsplänen in den Krieg gezogen sind. Ueberall
haben die Mittelmächte den Kampf in das gegnerische Land
getragen, und sie sehen zuversichtlich der Zukunft entgegen
in der festen Ueberzeugung, daß sie nicht niedergerungen
werden können.

Das „Neue Wiener Tagblatt " erklärt in *inem Leitartikel,
betitelt „Schulter an Schulter !", daß die Zukunft die ver¬
bündeten Mittelmächte in altbewährter Treue vereint fin¬
den werde. Den staatstreuen Bürgern Oesteckreich-Ungarns
erscheint es als ein selbständiges Gebot, Deutschland in den
Tagen der Rot beizustchen. Oesterreich-Ungarn werde in
unverbrüchlicherTreue ansharren an der Seite seines Bun¬
desgenossen, der die Unversehrtheit seines Reiches behaupten
will.

Lansdowne-vewegung in England.
Bern,  3 . Sept . (Eig. Tel., zb.)

Aus Beschwerden, die der „Daily Mail " zugehen, erführt
man, baß gegenwärtig eine starke Friedenspropaganda in
England betrieben wird. Die Leute werden ausgeforbert.
gedruckte Briefe zu unterschreiben, worin Lord Lansdowne
gebeten wird, seine Friedensarbeit fortzusetzen. Auch wer¬
den in den Fabriken unter den Arbeitern Zettel verteilt,
auf denen sie«»gebe» solle», ob sie jüx eiußp BerhatiLluugs-
kteöe« stuä. ' • * - -

Theobald Ziegler f.
Berlin, 3. Sept . (Wolff-Tel .)

Profeflor Dr . Theobald Ziegler , der seit seinem Rücktritt
vom Lehramt an der Universität im Jahre 1914 in Frauk-
snrt lebte, ist im Alter von 72 Jahren in einem Feldlazarett
im Oberelsaß gestorben. Er war während einer Froutreise,
die er unternahm, um Vorträge für die Soldaten zu halten,
an der Rnhr erkrankt. * |

Mit dem Professor der Philosophie und Pädagogik
Dr . Theobald Ziegler ist ein vortrefflicher Mann dahin¬
gegangen, ein Mann , auf den jeder Deutsche stolz sein durfte.
Eine Würdigung feiner großen und vielseitigen Lebens¬
arbeit behalten wir uns vor : für heute sei nur kurz daran
erinnert , daß er, nachdem er seine Lehrtätigkeeit an der
Straßburger Hochschule aufgegevcn hatte, seinen Alters - und
Ruhesitz nach Frankfurt a. M. verlegte. Freilich, ein Ruhe¬
sitz war sein Frankfurter Aufenthalt nicht zu nennen , denn
der greise Gelehrte stellte seine ganze Kraft in den Dienst
des deutschen Gedankens: er arbeitete unermüdlich in Wort
und Schrift an der Selbsterkenntnis des deutschen Volke?,
bekämpfte scharf und unerbittlich die Politik der nationalen
Halbheit und wies mit jugendlichem Feuer auf die leuch¬
tenden Ziele hin. die das Schicksal dem deutschen Volke ge¬
steckt hat. Die „Wiesbadener Zeitung " war während de?
Krieges wiederholt in der Lage, Aufsätze des verehrten
Mannes zu veröffentlichen. Er hatte die Eigenschaften eines
Volkserziehcrs und Volksfnhrers : und je mehr die meisten
amtlich zur Führung des Volkes berufenen Männer gerade
diese Eigenschaften vermissen lassen, um so tiefer betrauern
wir sein Hinscheiden, denn er wußte seinem Volke stets
etwas zu sagen, und auf ihn hörte jeder. Auch seine Gegner
konnten der Lauterkeit seiner Gesinnung und der Reinheit
seiner völkischen und politischen Ideale keinen Makel an¬
heften. Trotz seines hohen Alters — er stand im 78. Lebens¬
jahre — widmete er sich nach Kräften auch noch der wichtigen
Aufklärungsarbeit an der Front : mitten in dieser Kriegs-
tätigkeit wurde er von einer Krankheit, die im Gefolqe des
Krieges einherschreitet, befallen und ans die Bahre ge¬
worfen. Wir dürfen daher auch unseren Theobald Ziegler
zu den Helden zählen, die im Dienste des Vaterlandes auf
dem Felde der Ehre ihr Leben gelassen haben. Das An¬
denken dieses wahrhaften Idealisten , dieses wackeren deut¬
schen Mannes wollen wir in Ehren halten , indem wir seinen
Geist noch öfters aus hinterlassenen Arbeiten zu unseren
Lesern sprechen lassen wer den.

Line Schiebung der Entente in Luxemburg.
Basel, 3. Sept . (Eig. Tel ., zb.)

Havas meldet aus Pari ? : Eine Versammlung deS
luxemburgischenKomitees protestiert gegen die Verlobung
der Prinzessin Antonie von Luxemburg mit dem Krön.
Prinzen Rupprecht von Bayern.

Gesunkene Schisse.
Rotterdam,  3 . Sept . (Wolfs-Tel .)

Der englische Dampfer „Sung Kiang" (1622 Br .-R.-T.)
ist verloren gegangen. Der von der englischen Regierung
requirierte Dampfer „Prunelle " wurde torpediert und sank.
Ter schwedische Dampfer „Tnr " ist mit Besatzung gesunken,
ebenso der portugiesische Dampfer „Liboneuse". Der bel»
gische Dampfer „Moghrad" (1087 Br .-R.-T.) ist gesunken.

Vollmars Uairdatsmederlegung.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Georg v. Bollmar

hat seine Mandate zum deutschen Reichstage >"-d v -m bau-
rischen Landtage niedergelegt, nachdem er letzterem genau
fünfundzwanzig Jahre angehört und in ihm eine hervor¬
ragende Rolle gespielt hatte. NiÄ ar.
öen bayrischen Sozialismus durchweg in dem Gedanken-
kreise des Revisionismus festhielt: auch schon zu einer Zeit,
wo diese taktische Richtung noch die -gxit der sozial¬
demokratischen Parteigänger hinter sich hatte. Heftige
Kämpfe hatte er auf den Parteitagen über seinen Stand-
vunkt mit Bebel auszufechtcn,, und er verstand cs, ihn zu
behaupten und dabei die Unterstützung seiner Ravern sich
zu bewahren trotz aller Verketzerungsentschließungen der
Mehrheit. Aber das Eigeüartigste der Vollmarschen Taktik
war doch das während zwölf Jahren bestehende Bündnis
der bayrischen Sozialdemokratie mit dem Zentrum , das sich
nickt nur auf ein Zusammengehen bei den Wahlen be¬
schränkte, sondern auch im Landtage selbst wirksam war. v,
Vollmars Beweggrund für die Bevorznng eines Anschlus¬
ses an die Mehrheitspartei statt an die Linke mag gewesen
sein, daß er bei jener ein größeres Verständnis für eine Ver¬
allgemeinerung des Wahlrechts zu finden erwartete . Tat¬
sächlich ist auch der schwarz-rote Bund sogleich, nachdem eine
Wahlreform im demokratischen Sinne Gesetz geworben war,
gelöst worden.

Im Reichstag bat v. Bollmar niemals eine so überra¬
gende Stellung unter seine» .Parteigenosse» eingenommen.
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»te in der Münchener Landstube. Immerhin ist sein Dort
auch dort immer als die Meinungsäußerung eines ernsten,
überzeugten Bekenners seiner Lehre gewertet worden.
Uebrigens war er zuerst mit einem sächsischen Mandate >13
Mittwrida ) in den Reichstag eingezogen (1881), erst 1890 er¬
langte er das für den Kreis München II , der ihm dann 28
Jahre treu geblieben ist.

Eigenartig und den selbständigen Denker kündend, ist
auch der Lebensgang dieses Mannes gewesen. Mit Eduard
v. Hartmann teilt er das Schicksal) daß KriegSinvalidität ihn
dem ursprünglich erwählten Osfizicrsberuse entzog und wis¬
senschaftlichen Studien zuführte . Aber sein Geist verträumte
sich nicht in die transzendenten Abstraktionen der Metaphysik,
sondern ivarf sich ans die von Marx , auch einem Hegel-
Schüler, ersonnene Neuordnung der Methoden von Güter-
Erzeugung und -Verteilung . Uebrigens hatte v. Bollmar
auch nicht der preußischen Armee als Offizier anaehört, son¬
dern der päpstlichen,' seine Wunde hatte er im Kriege von
1870 als Beamter der Feldeisenbahn empfangen.

Seit längerem war es ziemlich still von ihm in der Oef-
sentlichkeit geworden. Kränklichkeit hatte seine parlamenta¬
rische, überhaupt seine parteipolitische Tätigkeit in immer
engere «Grenzen gebannt. Nun er fetzt, im 60. Lebensiahrc.
endgiltig Abschied vom tätige» Wirken in der Politik nimmt,
dürfen auch die Gegner seiner Richtung ihm einen freund¬
lichen Scheidegrutz in seine Altersmuße mit der Anerkennung
«achrufen, daß er allezeit ein überzeugungstreuer und darum
hochachtbarer Streiter im Meinungskampse und auch in
dessen Formen stets eine vornehme Persönlichkeit gewesen iß.

Amze politische Nachrichten.
Ostlandreise des Bundesrats.

Die Bevollmächtigten zum Bundesrat haben gestern die
angekündigte Reise nach den besetzten Gebieten des Ostens
»«getreten. Sic wollen sich aus eigener Anschauung über
den Stand der Dinge in diesen Gebieten unterrichten. Am
18. September treffen die Herren wieder in Berlin ein.

Risaat Pascha in Wilhelmshöhe.
Ter „Reichsanzeiger" meldet: Der Kaiser empfing

gestern auf Schloß Wilhelmshöhe den neuernannten tür¬
kischen außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter
Rifaat Pascha zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 4. September.

Militärisches. Für die weitere Dauer des Krieges zu
Kriegs -Assistenzärzten aus Widerruf ernannt : Tr . Genth
(Adolf! und Müller  lJoscs ) !Wiesbadens

Löschung von Strasvcrmerken. Der Kaiser hat folgenden
Erlaß über Löschung von Strafvcrmerken im Strafregister,
nsw., verfügt : „Ich will Meinen Gnadenerlaß vom 27. Jan.
1918 dahin erweitern, daß eine nach dem 27. Januar 1908
erkannte Strafe der Löschung der Strafvermcrke im Straf¬
register und in den polizeilichen Listen nicht entgegensteht,
wenn der Vermerk über diese Strafe aus dem Register cni-
scrnt wird, weil ivegen eines nicht mit besonderer Rückfalls
strafe bedrohten Versehens aus Verweis oder Geldstrafe nicht
Wer fünfzig Mark allein oder in Verbindung mit Neben¬
strafen erkannt ist."

Titcloerleihnna an Militärgerichtsschreiber. Ter Kaiser
hat folgendes bestimmt: It : Militärgcrichtsfchreiber bei den
Divisions-Kommandeuren. G„. verneurcn und Kommandan¬
ten führen fortan anstelle des Titels „Kriegsgerichtsfekretär"
den Titel „M i li tär g e ri chtss e kr etä r". Militärgc-
richtssekretärcn, die sich nach jeder Richtung in ihrer Stellung
bewährt haben, darf unter entsprechender Mitberncksichtiaung
der Dienstaltersfolge vom Kriegsministerium der Titel
„Ober - Militärgerichts sekretär"  verliehen wer¬
den, und zwar in Grenzen von einem Drittel der planmä¬
ßigen Zahl, darüber hinaus bei einer Wartezeit von mehr
als 15  Jahren seit der planmäßigen Anstellung im Militär-
gerichtsschrciberdienst.

Fleischverteilnug. Der wegen jüdischer Feiertage in
einigen Metzgereien auf Donnerstag  anbcraumte Fteisch-
oerkauf findei nur am Nachmittag  statt , da es dem
Fleischamt nicht möglich ist, die Schlachtungen so zeitig vor-
, »nehmen, daß schon am Donnerstag Vormittag  mit
dem Verkauf begonnen werden kann.

Hochherziges Vermächtnis. Der kürzlich hier verstorbene
Architekt Wilhelm Wen den ins hat sein Vermögen in
Höhe von etwa 700 000 Mark den ftticsetmuiicn  letzt-
willig vermacht. Seine Bibliothek hat er der Naffauischen
Landesbibliothekund seine Berusswcrkzeuge, Zeichenmaterial
nsw., dem Lokalgewcrbeverein hinicrlassen._

(Eine Vernunftehe.
Roma« von Carola von Ennattcu

(51. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Diese Aussicht wirkte befreiend auf Frau von Hagen,

und bei der Abendmahlzeit zeigte sie sich so unbefangen, daß
in ihrer jungen Tochter Zweifel an der Richtigkeit ihrer
Beobachtung von vorhin erwachten.

Bon Dauer waren diese Zweifel nicht. Die Mutter
war erschrocken, als man ihr die Kramer gemeldet, sie
hatte die Farbe gewechselt! — Indes mochte die Unterredung
anders verlaufen sein, als sie gefürchtet hatte.

„Am Donnerstag fahren wir für einige Tage nach der
Residenz: es ist höchste Zeit , an unsere Toiletten für Herren-
stein zu denken/ sagte die Freifrau , ein ziemlich glcichgüt-
tige§ Gespräch unterbrechend.

Margaret erschrak. Aus drei Konfektionshämcrn lagen
noch lehr bedeutende Rechnungen unbezahlt da, und nun
schon wieder Neubestellungen? — So fortfahren , hieß dem
Ruin geradenwegs in die Arme laufen!

Sie hatte auch Mühe, ihre peinlichen Empfindungen zu
verbergen, als sie erwiderte : „Eigentlich dächte ich nicht, daß
wir neues brauchen, Mama."

Die Mutter schaute sic verständnislos an. „Wir müssen
doch Kleider haben!"

„Haben wir ja, in Menge, die Schränke hängen dicht
voll, auch mit Mänteln , Jacken, Umhängen —"

„Und in diesen Sachen, welche die Jahre aufgespeichert,
willst du bei Wallern paradieren ? Du bist toll, Kind, wir
sähen ja schlimmer als vorjährig — geradezu — vorsind-
flutlich auE

„Gewiß!" lachte die Tochter. „Aber man kann das
meiste davon sehr gut umarbeiten und so Herrichten, daß
mir darin sehr diesjährig aussehen . werden. Willst du cs
versuchen, Mama? — Denke an das' viele Geld, welches du
sparst."

Die Kasse war bedenklich leer, ja — aber es war un¬
denkbar, allein mit dem „alten Zeug" auszukommcn. Zu
Hilfe nehmen konnte man cs — und selbst das —

„Wenn wir noch eine Jungfer hätten, ließe, sich manches
wohl verwenden —"

„Wir nehmen Fräulein Beckert, sie ist sehr tüchttg."
Die .Mutter war empört.

Wiesbadener Zeitung
Schulpersonalnachrichten aus dem Regierungsbezirk. Er¬

nannt:  Psarrverwalter , Missionar Schlaudraff  in
Ballersbach widerruflich zum Ortsschulinspektor und Schul-
vorstanösvorsitzendenin Ballersbach und Herbvrnseelbach. —
Anstellungen:  Einstweilige . Düker, Anna, kath., Leh¬
rerin , Wiesbaden, Frick, Johanna , kath.. Lehrerin, Wiesba¬
den, Emrich, Hedwig, cv„ Lehrerin, Wiesbaden, 1. 4. End¬
gültige. Möltgen , Jakob , ev., Lehrer. Casdorf, 1. 7., Neist,
Margarethe , kath., Lehrerin, Griesheim , 1. 8., Hack, Emma,
ev., Lehrerin, Dillenbnr«. 1. 5., Wenzel, August, ev., Lehrer,
Rehe, 1. 9., Rathkc, Elisabeth, ev., Lehrerin, Naurod , 1. 7.,
Schmitt, Michael, kath.. Lehrer, Hettenhain, 1. 8., Bayer , Ju¬
lius , ev., Lehrer, Kundert, 1. 7., Blum , Heinrich, kath., Lehrer,
Wisper , 1. 8.. Wassum, Gustav, ev., Lehrer, Görsroth , 1. 9. —
Versetzungen:  Klein , Friedrich, Lehrer, ev., von Epte
rode nach Frankfurt , 1. 10.

Pilz - und Wiidgemüse-Lehrnranderführnng und -Aus¬
stellung. Am Donnerstag , den 5. September , nachmittags
2^ Uhr werden Fräulein Agnes Olivia Klein  und Fräu¬
lein Paula U l f c r t im Interesse der Pilz - und Wildgemüse-
Ausstellung eine Lehrwanderführung  veranstalten.
Erster Treffpunkt Haltestelle der Elektrischen in Sonnenberg.
Zweiter Treffpunkt 5% Uhr Hubertushütte . Messer, Körbe,
Imbiß sind mitzubringen. Die Pilzsucher der Stadt werden
gebeten, sich wie sonst, recht zahlreich eiufinden zu wollen
oder auch ans anderen Waldungen und von selbständigen
Ausflügen ein reichhaltiges, auserlesenes Pilz - und Wild¬
gemüsematerial, möglichst mit Wurzeln , am Freitag , aber
auch noch Samstag früh, nach der Aula des Königlichen
Gymnasiums, Luisenplatz 10, senden zu wollen. Der Aus¬
stellung wegen wird die Pilzkontrolle im Hauie der beiden
Damen von Donnerstag bis Montag , den 9. September
aufgehoben.

Vorträge über Schuhversorgnug. Frau L u i se K u u tz aus
Karlsruhe , die in ganz Deutschland bereits bekannte Leiterin
der Schuhfürsorge des badischen Frauenvereins , wurde ans
Veranlassung von Frau E. Rüper , die sich hier seit längerer
Zeit mit der Schusterei in den Kinderhorten beschäftigt, vom
Bezirksausschuß für Frauenarbeit im Kriege zu zwei Vor¬
tragsabenden  gewonnen . Die große Zahl der Zu¬
hörer bewies, wie dringend bas Bedürfnis der Bevölkerung
nach einer praktischen Anleitung der Schuhmachereiist. Frau
Dr . Reben  eröffnete die Versammlung im Namen des
Bezirksausschusses für Frauenarbeit im Kriege. In an¬
schaulicher Weise schilderte sodann Frau Kautz, wie sich die ans
der Not geborene Hausschustere' entwickelt hat und in
welchem Umfang sie namentlich in Süddeutschland bereits
betrieben wird. An Hand von Modellen und Schnittmustern
zeigte Fra » Kautz, wie cs jedem Einzccucn ermöglicht wird,
aus den kleinsten Stoffresten, Lederabfällen. Filzhüten , Tep¬
pichen und Vorhängen Schuhe icglichcr Form für groß un-
klein, nickt nur Hausschuhe, sondern auch feste Straßenichuhe.
herzustellen. Von ihr ansgevildetc Lehrerinnen werden dem¬
nächst hier eiutresfen und die Kurse leiten, zu denen schon
zahlreiche Anmeldungen vvrliegen. lieber den Beginn der
Kurie wird Näheres noch bekannt gegeben.

Fiinsundzmanzigjähriges Verbandsjubiläum des Deutsch-
nationalen HandlungSgchilfenverbandes. Im großen Saal
der Lescgesellschast in Köln  beging der Deutschwatronale
Handlungsgehilfenverband sein sünfundzwanzigjähriges
Beroanbsjubiläum durch eine imposante öffentliche
Kundgebung.  Schon am 80. August hatten sich die Mit¬
glieder des Ausschusses des deutschen Handlungsgehrlfcn-
tags und deS Aufsichtsrats des Verbandes zu zweitägigen
geschlossenen Verattlngen zusammengefunöen. Darin wur¬
den die Fragen der Ucbergangswirtschaft, «Kehaltssragcn der
Handlungsgehilfen, das Genossenschaftswesen sowie die all¬
gemeinen Standesfragen dnrchgesprvchen und bedeutende
Entschließungen gefaßt. Ablehnung der Zwangswirtschaft
und das Bestreben, sobald wie möglich zum freien Handel
zurückzukehrcn, waren der Grundton der wirtschaftlichen Be-
ratnngeti . Ter Aufsichtsrat beschloß eine bedeutende
Erweiterung der Lcistnn gcn des Verbandes
und setzte den zur Aufbringung derselben notwendigen
Beitrag auf 8 Mark für den Monat fest. — In der öffent¬
lichen Kundgebung am Sonntag Vormittag schilderte als
erster Redner Max Hab er mann,  Mitglied der Berbands-
verwaltnng, in großen Zügen die Entwicklung des Deutsch-
nationalen Handlungsgchilfcnverbandes, seine Kampfe und
Erfolge in den verflossenen fünfundzwanzig Jahren . Dann
entwarf der Verbandsvorsteher Hans B e chl y aus .Hamburg
ein hochbedcutsanies Bild von den Zukunftsausgaben des
Verbandes ln Stand und Voll . Ausgehend von der völ¬
kischen Grundlage , auf der der Verband ruht, entwickelte er
die großen sozialen Forderungen , an deren Erfüllung er
arbeitet, als notwendige Bestandteile seiner nationalen Be¬
strebungen. Im Geiste Bismarcks und Fichtes stehe die Ar¬
beit des Deutschnationelen Handlungsgehilfenvcrbändes.
Zwar stelle ere materielle Forderungen , »m .durch ihre Er¬
füllung ideelle Kräfte wirksam zu machen. Immer klarer
tritt der Teutschnationale Handlungsgebilfenverbanö, das

„Die Oberhäuser Schneiderin mutest du mir zu —"
„Sie war fünf Jahre in Paris . — Wie elegant und

chick sieht Frau von Voldenbcrg immer auS, die doch alle ihre
Kleider bei der Beckert machen läßt !"

„Das ist wahr, aber —"
„Ich würde beim Zuschneiden und Garnieren helfe«:

du weißt ja, Mama, daß ich in der Pension eine gesuchte
Schneiderin war und Fräulein von Holms das schwarze
Atlaükleid anfertigte, in dem sic vor der Königin ersthien",
erzählte Margaret.

„Ich habe davon gehört, kann mir aber keine rechte Vor¬
stellung machen: das Schneidern ist in seiner Art auch eine
Kunst. Bedenke, in Herrenstein müssen wir durchaus auf
der Höhe, mutz alles wie aus einem Guß sein!"

„Das wird cS, Mama! Darf ich eine Probe machen —
vielleicht mit deinem silbergrauen Samtkleid, das du des
schlechten Sitzes wegen nicht tragen mochtest?"

„Das ist so verpfuscht—" ,
„Eben darum, Mama: bringe ich das Kleid zu deiner

Zufriedenheit in Ordnung , so siehst du gleich, daß ich etwas
kann: verpfusche ich eZ noch ärger , so ist nicht viel verloren ",
sagte Margaret lochend.

„Das ist richtig. — Jedenfalls wäre es mir erwünscht,
noch vor Donnerstag eine Probe deiner Kunstfertigkeit zu
erhalten", erwiderte die Freifrau.

./Das wirst du, Mama: ich richte mir gleich morgen
meine Schneiderstubc ein. Frieda muß mir helfen, wenn du
es erlaubst."

Margaret war sehr froh, die Mutter wenigstens so weit
gebracht zu haben und nahm sich vor, ihr Bestes zu leisten.
Ging sie sehr sorgfältig und überlegt zu Werke, so würde es
ihr schon gelingen, etwas wirklich Gutes zu leisten.

Nach der Kramer und dem Zweck ihres Besuches fragte
sic nicht, so gern sie es auch getan hätte. Die Freifrau er¬
wähnte des Beiuches mit keiner Silbe , und das war ein un¬
trügliches Zeichen, daß sie nicht darüber reden mochte, also
auch jede Frage , direkt oder indirekt, zurückweisen würde.

15.
Man befand sich eben bei der Anprobe des wirklich

tadellos sitzenden Samtkleides, als der Agent Sievcrs ge¬
meldet wurde. Die Freifrau befahl, Um in ihr Arbeitszim-
mer zu führen, sie würde baldigst erscheinen. Dann wendete
sie sich zu ihrer am Boden knieenden Tochter, die eben den
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bewies auch diese Kundgebung, als eine durchaus eigen¬
artige und von einheitlicher Weltanschauung getragen«
Volksbewegung in die Erscheinung. Ein festes Bollwerk
nationalen und sozialen Willens in dieser alle alten Be¬
griffe erschütternden Zeit.

Keine Fremdensperrc in Usingen. Wie der Magistrat
mitteilt , ist die durch die Zeitungen gehende Nachricht, daß
die Stabt Usingen als Luftkurort seitens des Landratsamts
geschloffen worden sei, unzutreffend. Usingen bleibt nach mix
»or für Besucher offen.

59 Mark Belohunng hat ein Gartenbesitzer an der Oden¬
wald- und Fritz Kalle-Straße ausgxsetzt für die Ermittelung
des Diebes, der in der Nacht zum Sonntag aus seinem
Grundstück eine große Anzahl außergewöhnlich gut geratener
Tabakpflanzen gestohlen hat.

Unter die Elektrische geraten ist am Montag mittag a»
der Ecke der Markt- und Kirchgasse ein etwa lOjähriges
Mädchen. Der Unfall soll infolge des Drängens des Publi¬
kums entstanden sein. Das Kind kam glücklicherweise nicht
unter die Räder, sondern wurde non den Räderschutzverschlag
mitgeschleift. Bewußtlos wurde cs in die naheliegende
Apotheke gebracht, wo es sich bald wieder erholte.

Die deutschen Verlustliste«, Ausgabe 2081 und 2082, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1281. die bayerische Vcr-
lnstlistc Nr. 398, die sächsische Verlustliste Nr . 534 lSchluß)
und die württembergischen Verlustlisten Nr . 692 und 693.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Vergnügungs-Palast Groß-Wicsbadcn spielt soeben ein

Programm, das aus neun ganz hervorragenden Niunmern be¬
steht, und von denen einige ganz einzig in ihrer Art sind. So
Sealticl mit seinen geheimnisvollen Kartenkunststücken und sei¬
nen wechselnden Krawatten, ferner die 2 Alexis in ihrer reizen,
den Rokoko-Szene, die auch vom gesangskünstlerischen Stand¬
punkt aus als erstklassig zu bewerten ist, ferner Max Neubert,
der famose Scknelldichter, der als Meister in seinem Genre an-
gesprochen werden muß — denn es ist tatsächlich nicht so ent*
fach, aus dem manchmal recht ordinären Blödsinn, der aus der
Znschauermenge zugeruscn wird, gefällige und sinngemäße Verse
zusammenzustellen— u. ganz besonders Dcmokritos, der lachende
Philosoph, der vermittels feiner Aunderlamoc und seines Künst-
lerstiites die originellsten und witzigsten Gedanken ans die Lcin-
mauü zaubert. Trude Elvira, die Königin der Lieft, Paul Earo,
der vorzügliche Bauchredner. Frieda Eörnetti, die stinnnbcgabte
Overettensängerin, Ellv Bredow mit ihren graziös und rassig
durchgeftihrten VerwandlungStänzen, und schließlich Guita Bo-
koni mit ihren famos dressierten Foxterriers brittgcn ebenfalls
alle io ausgezeichnetes Mts dem Gebiete der Barietcekunst, daß
es schwer fällt, einer dieser Nummern den Vorrang zuzuerken-
ttett. Also alles in allem wieder einmal «in Programm, das
von Anfang bis zum Ende vollste Befriedigung auslöst.

Thaliotheatcr. Ab beute Mittwoch gelangt der erste Film der
neuen Alwin Neuß-Serie „Ter Cowbov", Schauspiel in 4 Akten,
zur Erstausführung. Alwin Neuß spielt in diesem Stück eine
Tovpeirolle. Eine weitere Hauptrolle hat Paul Rrhkovi über¬
nommen. Das Beiprogramm bringt unter anderem „Die feier¬
liche Beisetzung des ermordeten Gencral-Feldmarfchallŝ von
Eichhorn in Berlin" und einen interessanten militärischen Film
unter dem Titel „Dem Endziel-entgegen".

Der Spitlplan des Odeon-Theaters vom 4.- 6. d. Mts. bringt
das hübsche Lustspiel„Fräulein Julchen" mit Rosa Porten und
dem großen Wild-West-Filni „Der Todesreiter" sowie das Pano¬
rama des Kreml in Moskau.

Deutsches Turnen.
Die Dedauwettkämpse des Landkreises Wiesbaden.
Am.Sonntag fanden auf dem Dyckerhoffplatz zu Bie¬

brich die Sedan w e t t kä m v f e des La nd kreis es
Wiesbaden  statt . Angetreten ivaren 586 Turner und 23
Schwimmer. Im Namen des Biebrichcr Ortsausschusses für
Jugendpflege begrüßte Major K l i p ste i n die Jugendlichen
und wünschte ihnen zu den Wettkämpfen die besten Erfolge.
Sin Hoch galt Kaiser und Reich. Die allgemeinen Frei¬
übung  c n, geleitet von dem Vorsitzenden des Biebrichcr
Turnvereins Reinhardt Schmidt,  boten ein schönes Bild
und zeugten von fleißiger Uebung. Nun wurde in 3 Stufen
zum Wettkampfe  angetreten . Derselbe bestand aus
einem Dreikampf und einer Freiübung . Tic höchste Punkt¬
zahl — 69 — erturnte Adolf H a ck vom Tv. E r b c n h e i m.
Nun seien noch die 5 ersten Sieger der einzelnen Stufen
erwähnt.

Oberstufe:  1 . Theodor Ott , Tv . Erbenckeim. Heinrich
Schröder, Tv. Mallau und Karl Stapf , Tv . Eddersheim mit
68 P ., 2. Friedr . HälVich .Riehlschule Biebrich, mit 61 P ..
3. Karl Müller , Tv. Diedenbergen, mit 58 P .. 4. Eduard
Schreiner, Tv. Anröngen, mit 57 P .. 5. Gerhardt Klos, Tad.
Weilback, mit 56 P.

Mittelstufe:  1 . Will,. Müller , Tv. Diedenbergen

Faltenwurf des in eine lange Schleppe anslanfenden, sehr
modernen Rockes ordnete, und fragte hastig: „Bist du
fertig?"

„Im Augenblick, Mama."
„Mach' schnell, Geschäftsleute sind meist eikig."
„Vor drei Uhr kommt doch kein Zug mehr durch, der

Herr muß also bis dahin bleiben. Hast du Geschäfte mit
ihm?"

„Nein. — Beeile dich lieber, anstatt zu fragen."
Der jungen Dame Herz krampfte sich zusammen. Leitete

der Besuch des Agenten Sievers etwa den Verkauf von
Oberhausen ein? — Daß die Mutter jemals an eine Tren¬
nung vom Familiengute denken könnte, wäre ihr nie in den
Sinn aekommen: vor ein paar Tagen aber hatte sic es klar
und deutlich ausgesprochen, daß Oberhausen ihr eine drük-
kende Last sei, daß sie es alS ein Glück und als eine Wohl¬
tat empfinden würde, wenn sich ein annehmbarer Käufer
fände. — Neulich diese Aeußerung. heute dieser Besuch —
mußte man da picht von schlimmen'Ahnungen befallen wer-
den? — 'Mit fliegenden Fingern befestigte sie noch etliche
Stecknadeln, ehe sie die Mutter vor den Ankleidespiegel
führte. „ .

Trotz der soeben bekundeten Eile betrachtete sich die Frei¬
frau recht gründlich. — „Wirklich nett ! Recht schick! — Iw
werde dich wohl zu Aenderungcn brauchen können,
sagte sie. „ ,

Die Unterredung mit dem LcegenschattsagcntcnSievers
brachte ihr wohl neue Hoffnung, doch nicht die erwartete
Aufklärung über des Käufers Person . Sievers hatte nur
mit einem Justizrar Förster zu tnn gehabt, einem sehr zu¬
geknöpften Herrn , dem er auch Mitteilung machen sollte,
falls bei der Freifrau ein Sinnesmechsel einträte . Dem An¬
scheine nach müsse dem unbekannten Liebhaber ja doch viel
gelegen sein an der Erwerbung Oberhausens, denn er hatte
den Auftrag, von Zeit zu Zeit wieder anzufragen. Darum
glaube er an ein Zustandekommen deö Kaufes und halte es
auch nicht für unmöglich, den Preis noch weiter in die Höhe
zu treiben.

„Vergehen Sie aber nickt, Herr Sievers , daß es z»
einem Verkauf der Einwilligung sämtlicher Erben oder
deren Vormünder bedarf," erinnerte Frau von Hagen iu
Erwiderung dieses Berichts.

Sie dachte auch an die so dringen- nötige Hypothek, aber
sie scheute sich, ihm ihre Verlegenheit einzugestehen. Viel-
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Dem Stabsarzt Dr . Schlipp  in Wiesbaden wurde die
Rote Kreuz -Medaille 3. Klasse verliehen.

Den Mitgliedern der freiwilligen Sonitätskolonne Wies¬
baden . Kleinntbst . Kühl . Lew in , Metzger . Wer¬
ner und Wiegel  wurde die Rote Kreuz -Medaille ver¬
liehen.

Leutnant d. R . Gustav Born,  Sohn des verstorbenen
Metzgers Emil Born in Biebrich , erhielt das Eiserne Kreuz
erster Klaffe.

Gardefüstlier Alfred Zitzer aus Biebrich , ehemals bei
einer Nachrichtenkompagnie , erhielt beim Ausscheiden aus
seinem Truppenteil das Eiserne Kreuz.

Aus Biebrich erhielten das Eiserne Kreuz der Lustschiffer
Wilhelm Fröhlich  und Karl B un sen.  in einem Jnfan-
terieregiment , sowie der Unteroffizier Eduard Vogt.

Aus Schierstein erhielten der Unteroffizier Sebastian
Schrauth,  Inhaber des Eisernen Kreuzes , das mecklen¬
burgische Verdienstkreuz und der Kanonier Erich Stemm¬
te  r das Eiserne Kreuz.

Dem Fahrer Peter Schauer  aus Marxheim , zurzeit
an der mazedonischen Front , wurde das Eiserne Kreuz ver-liehen

Leutnant d. R . Ludwig Richter  aus Dillenburg er-
hielt das Eiserne Kreuz erster Klasse.

» *

Auf dem Felde der Ehre gefallen:
Hanptmann Max Schulte  aus Wiesbaden -Sonnenberg.
Jäger Alwin W i n t e r aus Sonnenberg.

mit 68 P .. 2. Willi Metzler . Wallau . mit 67 P .. 8. Ludw.
Stiehl , Tv . Bierstadt . und Karl Wehnert . Tgd . Schierstein,
mit 66 P ., 4. Wilh . Brust Sonncnbcrg , Otto Harth , Tv . Bie¬
brich, und Ludw . Kleber . Tv . Bierstadt . mit 68 P ., 5. Rudolf
Ziemann , Rambach , mit 64 P.

Unterstufe:  1 . Erharöt Meckel, Erbcnheim . mit 66 P .,\  Ĥ ^ ' ^Ä-ter. Biebrich, mit 63P.. 3. Adolf Pfauth und
Hans Woll . Biebrich , mit 62 P ., 4. Adam Koch. W- ilbach, mit
61 P ., 8. Karl Reichw ' in . Biebrich , mit 66 P.

Das Schwimmen  fand am vormittag in der Bade-
anstalt von Paul Ezelius statt und wurden Sieger in der
^berstute : 1. Friedrich H ü l b i ch, Biebrich , mit 61 P .: in der
Unterstufe : 1 Gg B o ß mit 61 P .. 2. Karl Heinz mit 88 P ..
3. Walther Bernhardt mit 86 P .. 4. Rudolf Borkowsky und
£. an^ . 49  d -e o. Hermann Bovermann mit 44 P .,
sämtlich Schüler der Riehlschule zu Biebrich . -

W !. ? E° lz kann der Landkreis aus diese Veranstaltung
zurückblicken : zeig: sie doch, datz sich die Turnerei in aufstei-
genöer Linie befindet.

Viertes Rheinheffisches Jngendtnrnen . Zum viertenmal
in oie' em gewaltigen Kriege versammelte der fünfte mittet-
rheinische Turnaau Rheinhessen die rheinhessischen Juug-
mannen auf den Höben der L a n d s k r v n e in Oppenheim
zum friedlichen Wettkampfe Bon 6 Uhr vormittags traten
in drei Altersstufen 32 Riegen mit 812 Wetturnern zum
Drerkamps in den volkstümlichen Leibesübungen : Weit¬
springen , Kugelstoßen und Wettlaufen an , was bis 12 Uür
währte . Um 1 Uhr traten auf dem festlich geschmückten
Marktplatz in Oppenheim 1200 Jungmannen und Mitglieder
des Turngaues Rheinbessen zu einer patriotischen Feier zu-
sammen , bei der Gauleiter Kommerzienrat Schill-  Osthofen
die Begrüßungsansprache und der Vorsitzende des Turngaues
Frankfurt , Professor Bender,  die Festrede hielt . Zu den
allgemeinen Freiübungen auf der LanbSkrone traten nach¬
mittags 1266 Turner an . Es folgten Eilöotenläufe . Tauziehen.
Turnspiele . Um 4 Uhr nachmittags .fand durch Gauturnwart
Gg. Freu - Mainz  die Siegerverkündung statt . In der
Oberstufe  A .: Altersklasse bis 20 Jahren , war der - rste
Sieger I . I ssi n ge r - Mainz , 2. K. Kissel-Mainz . 3. E.
M^ Emann -Mainz . 4. W. Ok' l-Mainz , 8. I . Rcinheimer-
- 6. Vogt -Gonsenheim (Turngcm .), 8. L Zam-
belli -Vlidenheim . 10. W. Hosmann -Mainz . — In der O b e r-
st u fe B .: 16 bis . 26 Jahre . 116 Teilnehmer , 95 Sieger.
Ehrensteger: H. E p p e r t - Mainz , 1. ?s. Maner-Hechtsheim.
» J ; M -ischmann-Kastel , 3. B . Zink -Gonsenheim , 4. A.
Kröhle -Mainz , 5. G. Lämmlc -Mainz . 6. A. Wehrum -Gon-
fett&etm, 7. E . Kümmel -Mainz . 8. A. Schock-Mainz , 9. H.
Kercher-Worms . — Mittelstufe:  Alters klaffe 16—16
Jahre . 299 Teilnehmer . 234 Sieger . 1. F . Knobloch-
Dcalnz , 2. Frz . Jos . Heinrich -Gaualgesheim . 3. H. Schäfer-
Worms . Unterstufe:  Alter bis 14 Jahre . 360 Teil¬
nehmer . 219 Sieger . 1. K. La m p r e cht - Mainz (Tv . 1817),
2. Anton Demmerle - Mainz - Kastei , Herm . Heldt -Mainz-
Kastel. — Eilbotenlanf:  Oberstufe:  8 Maniitchaften,

7 erste Sieger . WormS, T g e m. I , 2. Kaftel . 3. Mainz.
Tv . 1817. Mittelstufe : 18 Mannschaften . 1. und 2. Worms,
T g e m., 3. Mainz , Tv . 1817, 4. Hamm , Tv ., Hechtsheim,
Tgem . — Unterstufe : 16 Mannschaften , 1. Worms , Tgem .,
2. Worms . Tgem ., 8. Mainz , Tv . 1817, Mommenheim , Tv.
— Tauziehen:  1 . Sieger Turnverein Gau - Köngern¬
heim,  2 .- Turnverein Gau -Odernheim . 3. Turnverein
Nackenheim.

Aus den Vororten.
viebrick.

Tödlicher Ausgang eines Unglückssalles . Wie bereits
gemeldet , ist in der Nacht zum Montag auf der Treppe eines
Gasthauses ein dort vorübergehend wohnhafter Mann be-
wußtlis aufgefunden worden . Wie jetzt seststeht, liegt ein
Unglücksfall vor . indem der Mann so unglücklich die Treppe
hinuntergestürzt ist, daß er eine Gehirnerschütterung erlitt,
an der er nunmehr gestorben ist.

In Schutzhast genommen wurde eine Frauensperson , die
anscheinend geisteskrank ist und Klara Blank  heißen will.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i. Griesheim . 3. Sept . Die M a i n f ä h r e. die kürzlich

znm Bergauf ausgeschrieben war und deren Eingehen be¬
fürchtet wnröe , bleibt nun doch im Betrieb und ist jetzt im
Besitze von I . Leitung.

s. Nied , 3. Sept . Die leere Kassette aufgefun-
de n. Tie bei einem Einbruch in das hiesige Rathaus s. Zt.
abhanden gekommene Kassette ist dieser Tage in der Nidda
gefunden worden.

st . Nieder -Jngelheim , 2. Sept . Bon feinem Fuhr-
werk totgcfahren.  Der vierzig Jahre alte verheira¬
tete Landwirt Joief L a g e r ist in der Nähe seiner elterlichen
Wohnung mit seinem Fuhrwerk vernnglückt . Er vermochte
noch das elterlich ? Haus zu erreichen , wo er vor seiner Mut¬
ter mit den Worten : „Mutter,  ich sterbe ",, zusammen¬
brach und t o t blieb . Zu Beginn des Krieges war er einge
zogen worden , aber wegen eines Beinleidcns entlassen wör
den. Er hinterläßt Frau und drei Kinder.

1 . Bingen . 3. Sept . Ein türkisches Schiss auf
dem Rhein.  Ein Motorboot , das am Heck die türkische
Flagge , am Bug die Inschrift „Konstantinopel " zeigte, wurde
von einem Schleppdampfer hier vorüber bergwärts geschleppt.
Es handelt sich um ein neuerbautes Boot , das für die Tür¬
kei bestimmt ist und auf dem Wasserwege dorthin fahren wird.

»• Frankfurt . 3 .Sept . Der Mörder des Schutz¬
mann  s S t ä r r . Am 14. Dezember 1917 wurde vor einem
Hau,e der Allerheiligenstraße der Schutzmann Julius Starr
durch einen Revvlverschuß in die Brust getötet.  Trotz
eifriger Bemühunaen war es nicht gelungen , den Täter zu
ermitteln , obwohl hierfür 2660 Mark ausgesetzt worden waren
Es konnte nur festgestitllt werden , daß der Schuß aus dem
Sofe des Hauses kam und eine Frauensperson nack der Tat
die Flucht ergriff . Man hielt vielfach den Einbrecher Mar-
auardt , der den Schutzmann Ertl erschoß, für den Täter.
Nunmehr hat der im Ttrafgefängnis Freiendiez eine längere
Strafe verbüßend : 18jährige Arbeiter He ine mann  aus
Dieburg gestanden,  in der fraglichen Nacht auf Stärr se-
'choffen zu haben Heinemonn war bei einem Einbruch be¬
teiligt . Als die Gesellschaft von Stärr überrascht wurde,
habe einer die Parole „Drauf !" ausgegeben , worauf er
(Heinemann ) geschossen habe . Der jugendliche Täter verbüßt
augenblicklich eine längere Freiheitsstrafe wegen zahlreicher
in Frankfurt verübter Einbrüche . Heincmann ist ein durch¬
aus unglaubwürdiger Men -ch, der von jeher Schwindeleien
aufbrachtc . Die Behörden stehen daher seinem Geständnis
mit Mißtrauen gegenüber . '

-iß Kaffel, 3. Sept . In st izratDr. Schier +. In der
Nacht zum Sonntag schied plötzlich im Alter von 64 Jahren
an einem Herzschlag der Borsteber der Stadtverordneien-
Versammlung . Justizrat Dr . Heinrich Schier,  aus dem
Leben. Ter Tod trat rasch, von niemand erwartet , an den
Mann heran , dem die Bürgerschaft das höchste Amt anver-
traut hat . das sie zu vergeben bat . Ein großer , ein bedeu¬
tender Mann ist der Bürgerschaft genommen worden . An
'einen Namen knüpft stch die Entwicklung Kassels aus einer
kleinen cngumgrenzten Residenzstadt zur Großstadt ersten
Ranges , zu einer Großstadt , in der Handel und Gewerbe
und Industrie , Kunst und Wissenschaft blühen und verhei¬
ßungsvoll gedeihen . Bor vierundzwanzig Jahren wurde er
Stadtverordneter , vor achtzehn Jahren stellvertretender
Stadtverordnetenvorsteher und 1912 Stadtverordneten -Bor-
steher. Hat er schon als Stadtverordneter , als stellvertreten¬
der Vorsteher die Interessen der Bürgerschaft in einer bei¬
spiellos großartigen Weise vertreten , so gab ihm das neue,
das höchste Bürgeramt . die weitesttraaende Gelegenheit dazu.
Unter seiner Leitung willigten  die Stadtverordneten in die

leicht ließ sie sich auch auf anderem Wege beschaffen, vielleicht
wußte Boran Rat . In den nächsten Tagen kam er jeden¬
falls herüber , und dann konnte sie mit ihm darüber reden.

sFortsetzung folgt .)

August-September-Ausstellung}9J8.
Veranstalter vom Raff. Knustverei« im Neuen Museum.

Diese neueste Darbietung trägt in der Hauptsache wieder
den Stempel des Uebermodernen : Kubismus und anderes
unverdaute und unverdauliche Zeug macht sich dort , teils zum
Gaudium , teils zum berechtigten Aerger der Besuchenden
leider allzu breit . Dabei ist es noch immer anznerkennen,
d«b man der wirklichen Kunst auch ein Fleckchen ließ ! An
dieser Stelle ist nun schon oft genug — eigentlich viel zu viel
— über diese Jongleur -Kunststuöie der Uebermodernen ge¬
brochen worden , sodaß ein „Mehr " der Sache wirklich zu viel
Ehre erwiese - Deswegen wollen wir uns — diesmal wenig¬
stens — darüber ausschweigen und dem gesunden Sinn des
Publikums di« Kritik überlassen , sie fällt — nach allem , was
ich an Bemerkungen desselben ausfangen konnte — geradezu
vernichtend für Ausstellende und Aussteller aus . Äks In¬
seln im Ozean des Verschrobenen erscheinen die. von künst¬
lerischem Empfinden , Fleiß und Naturverständnis getragenen
Arbeiten K. Köglers,  die Stilleben von Maria Sla-
vona  lBerlin ), Charlotte Willimerks  kSt . Goar)
Arbeiten , insbesondere das „Bildnis der Frau Profesior N ."
(Aquarell ) und „Gastzimmer in Wasen " (Aquarell ) . sowie
einige der Gemälde und Studien Albert Spethmanns
(München ). Die Arbeiten des Letzteren erwecken wohl das
«eiste Interesse . Leider geht durch eine Anzahl seiner flott
und frisch gemalten Bilder ein etwas dirnenhaft frecher Zug.
der sich besonders in Vorwürfen wie „Auf dem Kanapee " und
»Bei der Toilette " zeigt . Es ist bedauerlich , die Kunst zu
dergleichen , zum mindesten unschönen und abstoßenden Dar¬
stellungen herabgewürdigt zu sehen. Doch zeigt der Maler
la auch erfreulichere Bilder , die vom künstlerischen und
ästhetischen Standpunkt aus betrachtet , wertvoll erscheinen,
und dazu gehört in erster Linie das lebensvolle Bild „Man¬
dolinenspieler ", ferner das natürlich und ungekünstelt wir¬
kende „Mädchenbiidnis ", das Bildnis des alten Mannes , der
kühn überschnittcne , fleischig wirkende Akt „Reue " und letz¬
ten Endes der ungemein fein und malerisch behandelte
»Feldblumeustrauß ". — Bilder , wie „Todesstunde ", find svg.

Sensationsbilder . ebenfalls gut gemalt , aber die Zeit in der
dos Publikum mit derartigen Vorwürfen , wie z. B . N e i d e s
„Lebensmüden ". Kampfs „Letzte Aussage " und dergleichen
mehr , gefüttert wurde , ist, Gott sei Dank , vorüber und
kommt hoffentlich nie wieder.

Unter den neu ausgestellten Plastiken macht sich ebenfalls
die Uebermoderne geltend Natürlich verrenkte , häßliche
Körper und Gesichter von negerartigem Tnv — dem „Schön¬
heitsideal " des Modernen — und unästhetische Stellungen,
wie z. B . „Sitzende " von Margarete Moll (Berlin ). —
Es wird einem bei diesem und ähnlichen Werken übel —
auch ein Erfolg , den die Uebermodernen sich, durch ihre
Kunst hervorgebracht , verzeichnen können . L. G.-Schw.

vom Büchertisch. *
Politische Bildung beißt das Augustbest der Süddeutschen

Monatshefte (Verlag München und Leipzig. Preis 1.86 ./().
Das Heft enthält : Die psychologische Bertachtung : Politische
Bildung von Dr . Fritz Endres , Dozent der Geschichte an der
K. B. Kriegsschul« in München: Politische Denkfehler von Ge-
beimrat Dr . Alfred Hoch«, Profeffor der Psvcbatrie an der Uni¬
versität Freiburg i. B.: Soldaten und Politiker von Dr . Tim
Klein: Frankreich und das linke Meinufer von Geheimrat Dr.
Wolfram. Direktor der Kaiserlichen Universitäts - und Landes-
bibliotbek in Straßburg i. E.: Frankreichs Schicksale im Jahre
1879 (kurzer Auszug aus einer erst während des Kriegs an die
Oeffentlichkeit gelangten Schrift des berühmten französischen
viitorikers Gobineau) : Der französisch« Volkscharakter von Dr.
Adolf Dirr , Konservator am K. B . Ethnographischen Museum
in München: Der britisch« Imperialismus (enthält eine zu-
sammensaffend« Darstellung des englischen Imperialismus und
der englischen Eroberungen in den lebten Jahrzehnten vor dem
Krieg) von Dr . Fritz Endres : Germania contra mundum (in
diesem Aufsatz wird wohl zum ersten Mal eine gegen Deutsch¬
land gerichtete Kriegsschrift von Lord Cromer in deutscher
Neberßetzuiigauszugsweise mitgeteilt ) von Dr . Karl Alexander
von Müller , Professor der Geschichte an der Universität Mün¬
chen: Einiges über den englischen Volkscharakter von Dr . med.
O. Ahlswede, Arzt in Hamburg (der Verfasser bat — als
vielleicht einziger deutscher Arzt — bis in die Kriegszeit hinein
m England ausschließlich unter Engländern praktiziert ) : Poli¬
tische Bildung und Völkerpsychologievon Profeffor Paul Niko¬
laus Cotzmann. Di« Rundschau des Heftes enthält : Aus der
Zeit von Dr . Kaetbc Schirmacher (Berlin ) : Briefe über Bücher
von Dr . Joses Hofmiller. — (Abonnements auf die S . M. —
Vierteljahrsvreis 5 .Ä — werden in allen Buchhandlungen
und Postaiistaltrn entgegengenomme«.)
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großen Umwälzungen , die den Magistrat verjüngten , und
der staütparlamcntarische Gedanke trat immer " mehr in deu
Vordergrund.

Sport.
Der Fußballwettkamps Mitteldentschland gegen Süd¬

deutschland, der Sonntag in Leipzig  stattfand , endete un¬
entschieden  1 :1 (6 :1). Das Treffen nabm einen flotten,
aber teilweise zu scharfen Spielverlauf . Die süddeutsche Elf
war der mitteldeutschen technisch überlegen , dagegen fehlte
ihr vor dem Tor die Schußsicherheit . Das erste Tor fiel 15
Minuten nach Anfang durch den süddeutschen Mittelstürmer.
Erst 10 Minuten vor Schluß konnten die Mitteldeutsche»
ebenfalls durch den Mittelstürmer gleichziehen.

vermischtes.
Zum Wilmersdorfer Raubmord . Die „B . Z. a. M."

meldet : Gestern nacht wurde auch der zweite an dem Raub¬
mord in Wilmersdorf beteiltgie Täter in der Person d:S
24jährigen Arbeiters Majewski aus Berlin sestgenommen,
auf dessen Spur man durch Vernehmung des zuerst ver-
hafteten Täters kam.

Gelungene Ncbcrraschung . Bon einem Teilnehmer aus
dem Felde wird uns geschrieben : Zwischen unserer ind der
feindlichen Stellung wucherte ein zwei Kilometer breites
Niemanölanö . Aus seinem Sumpfboden schoß verwilderter
Wald : zerrissene und vermorschte Balken erinnerten an die
lange Brücke, die einst als trockener Wes über Bach und
Morast geführt hatte . In diesem toten Zwischengelände
irrten wochenlang unsere Airfklürungspatroilillen herum . Sie
suchten nach einem „wunden Punkt " drüben beim Gegner.
Das erforderte ungeheure Mübe und Geduld . Und einmal
nach einem langen , mit allen Schwierigkeiten und Gefahren
dlirchgeführten Nachforschcn hatten wir bei ihm eine schwache
Stelle gefunden , die den Glauben an Erfolg in uns wach
werden ließ . Die Stelle war am Ausläufer eines Höhen-
zuges . wo hinter gutgebauten Verhauen ein « seindliche Feld¬
wache in die gleichmäßigen Tage hineinlebte und in die
ruhigen Nächte hinaustränmte . Der dabeiliegende Hohlweg
barg einen Unterstand , den die Ablösung benutzte . Lenrnant
d. Res. Walter  aus Mannheim hatte den Auftrag , aus
dieser kleinen Festung einen Gefangenen herauszuholen . So
schlicht die Aufgabe sich anhörte , so bitter schwer war ihre
Lösung . Aber in dem Glauben an das Gelingen liegt eine
wundertätige , sieghafte Kraft , die kein Zweifel vergiften
kann . Leutnant Walter teilte seine Trupps ein : dem Bize-
feldwebel Gabele  aus Säckingcn vertraute er den Hohlweg
an . Ter mußte sich biö zu dessen Rand Vorarbeiten , dem
Posten seinen Weg zum Unterstand verlegen und eine etwa
heraneilende Verstärkung mit seinen Leuten niederringen.
Walter selbst wollte sich bis ans Hindernis heransiehlen , ihm
entlangrutschen und unter dem 18 Meter breiten StaS êl-
drahtgürtel hindurch in den Rücken des Postens kriech: «:
ihm sollien folgen Vizefeldwebel Gräber (Opfingen b.
Frieburg , Baden ), Sergeant Schwanz (Kassel ), Unteroffi¬
zier Seiler (Coburg ), Unterofsizier Beier (Grombach b.
Sinsheim , Baden ) und die Gefreiten Böhm (Fulda ). An¬
selm (Altheim b. Offenburg , Baden ) und Weick (PüilippS-
burg ). Der Pionier -Unteroffizier G r o m m (Waldhausen,
Oberlahn ) hatte den Befehl , durch eine gestreckte Ladung
eine Gaffe ins Verhau zu bahnen . Sicherungstrupps schütz¬
ten vor gegnerischen Ueberraichungen . Aber der Feind hatte
Ohren : wenn er auch das Unheil nicht auf sich zukommen sah,
hörte er cs doch. Jeder Schritt im guraelnüen Sumpf wurde
zum Verräter , und als unsere Trupps noch lange nicht am
Ziel waren , stand drüben die Besatzung schon alarmbereit.
Leutnant Walter allein blieb das Kricgsglück hold : er saß
unbemerkt hinter dem Feind . Gromm boite eben sein«
Sprengladung untergeschoben . Sofort versuchten die Fran¬
zosen, sie wegzuziehen . Aber der Pionier ließ sich nicht leicht¬
hin foppen, sondern entzündete das gefährliche Instrument,
und von dem vorwitzigen Häuflein blieb kein Mann übrig.
Das war für Freund und Feind der Augenblick erlösender
Entspannung . Schon pochten die rasenden Hammerschläge
der französischen Maschinengewehre . Gottlob verhüllte die
gütige Nackt die Ziele . Sie hämmerten nicht allzu lange,
denn wie aus dem Grund gewachsen erschien Walter mit
seiner Schar hinter den Bestürzten . I » maßloser Verwir¬
rung wälzte sich der fliehende Strom durch den schützenden
Hohlweg und rannte schreiend in die vernichtenden Hand¬
granaten des Bizefeldwcbels Gabele . Der Tod auf beiden
Seilen stellte den Feind zum Kampf bis aufS Meffer . Aber
in kurzem , erbittertem Ringen war der letzte verzweifelte
Widerstand acbrochcn. Einige nach der Höbe verschwindende
Gegner wurden von Leutnant Walter und Gräber eingeholt
und gestellt. Ein (Gefangener blieb in ihrer Hand . Ser sich
wehrende Rest mußte mit Pistolen und Handgranaten er¬
ledigt werden . Die Zeit war kostbar . Ein verabredetes
Zeichen brach das Handgemenge jäh ab. Und unter dem
wütenden Artillerie - und Gewehrscucr , das auf unserem
einzigen schmalen Rückzugswege lag , kehrten die Stoßtrupps
durch die Sumpswildnis mit nur geringen Opfern zurück.
Ganz abgesehen non der gründlichen Arbeit in den feindlichen
Stellungen wogen allein schon die nicht hoch genug zu schätzen¬
den Aussagen des einen Gefangenen unsere ' kleinen Verluste
reichlich auf . Trotz aller Vorbereitungen des Feindes war
das wackere Unternehmen geglückt. Auszeichnungen und
Beförderungen belohnten die Teilnehmer gebührend.

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börsenbericht vom 3. September . Die Festiq.

keit, die seit einigen Tagen am Jndustricmarkt für eine
Reihe von Werten vorherrschte , machte auch heute weitere
Fortschritte . Dabei fand auch für einige Werte dieses Ge¬
bietes einiges Angebot statt , was die betreffenden Kurie
drückte. Namentlich Ettlinger Maschinen unterlagen stär¬
keren Gewinnabgaben . Deutsche Anleihen wenig verändert.
Von fremden Fonds bestand Nachfrage nach Chinesen , Ja¬
paner sowie Mexikaner.

Berlin , z Sept Devisenmarkt . Te' i-aranhlHche Aasiahüieop " ti\r
2 - Sept 1019  3 . Sept 1918
Oeld Brief Geld Brief

Rolland. 30r’.f)0 309 .30 309 .00 300 .50
Dänemark. 183 -00 138 -50 198 .00 188 50
Schweden. 2 >8 .c>- 212 .75 212 .75
Norwegen . *. 183 -26 189 .75 188 .2- 18" .75
Schweiz . . 145 . 'S 147 -CO 145.7? : 47 . 00

, Oesterreich -Ungarn. «8 .70 59 .80 58 .4^ 59 .50
Bnlgarien. 79 .00 79 -50 79 .00 79 .55
Konstantinopel. 20 .30 20 .40 20 .3 20 40
Madrid und Barcelona. 128 .00 129 -00 129 00 130 .00
Finnland . . . 76 -23 76 .7 ' 76 .25 76 -75

Schristleitung : Berntzard W r o l h n S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : üt (g t o t f) u t ;
für Kunst , Wijscnschast, UnterhaltungS - und volkswlrtschasttchen Teil!
B . E . E i s e « b e r g e r,' für Ltad «. und tzandnachrichte «, tvcricht und
Sport : C. Dietzel:  für die Änzetgen : i. B . I . B a tz l e r ; sämtlich ,n

Wiesbaden.
Druck u . Berlag der Wiesbadener Verlag » . Nn st alt I» . m. b. H.

lecke vorsichtige Hausfrau kauft

Koaservan-fjlässr , Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden, Ecke Kirüigafle und FriedridiKrage

i S
(



Seite 4 Morgen -Ausgabe. Wiesbadener Zeitung Mittwoch , 4. September 1918
Adlerstr. 62. Stockw. von l u.

2 Zim. zu verm. +
Adlerlt. 68. 2 3 .. K. fof. o. fo.t
Albrechtstr. 5, Htb.. 2 - Z. - W.

Maus. z. vm. Näb. Bdb. II. f
Bleichste. 25. frbl . 2-3im .°W. +
Bleichftr. 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit GaS sofort preiswert zu
vm. Näb. im Pavierlaben . 1

BIrichstr.34 B.. 2 8 .. Sodwel.f
Feldstr . 9 11. 2 3 . u. K. 1. z. v.t
Feldstr . 18 Htü.. 2 3 . u. K. 1.10.+
Frankenstr . 19. H.. 2-3 .-W. G.ss

1-Z.-W. m. G. Dillenberger .i
Frankenstr .8 H. 2-Z.-W. .N.S .11
Gneiienaustr . 12, Prt .-Zim. m.

Nebenr. z. v. N. Borkst. 6. 1.1
Gneiienaustr . 18. Frtsv .-W.. 2

11.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.l
GeiSbergstr 9 Mani .-W. 2 3 ..

n. Kell. m. Kas . R. l . r . l
Häfnrrgasse 17. H., 2 3 .. Kü..

Kell.. ai. od. io. N. B . 1. 1. 1
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 A.
Hartingstr . 6, 2 Zim. u. Kü.,

m  verm . Näh. 1. Stock r. r
Helenenstr. 18. St !, 2-Z.-W. 1
Helenenstr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wobnung a. sofort od. später
zu verm. Näh. Vdb. 1. St . 1

Hellmundstr. 28. D.. 2-3 .-W. m.
Gas . a. sof. für 20 A mon . 1

©flimunbft 29. S .D ' -Z.-W.l
Hellmundstr. 44, 2.. 2-Z.-W. 1
Hellmundstr.49. S .1^ 23.K loi.l
Herderstr. 13. kl. Dachwba.. ?

3 . n. Kü. a. fof. od. fv. z. vm.
Näb. bei Berg 3 Stock. 1

Herderstr. 13, kl. 2-3 .- Dw. an
eiuz.P . iof-o iv. N.Berg . 8. 1

Herderstr . 19, Stb .. 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näb. Laden. 1

Jägerstr . 12. Vdb., 2 Zimmer.
' Klicke, zu vermieten . 1
Karlstr . 34. S . Prt .. 2 3 . u. K. 1
Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.

m. Zubeh. a. I . Okt. zu vm. 1
Kellerstr. 3. 2W .. 2 3 .. K. z. v.l
Kirchgasse 19, Hinterliaus 2. St.

2 Zimmer und Küche.
Kirchgasse 19. Manfarö .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche. 1
l' ebrftr . 12. S . 1. St .. 2 3 .. K. 1
Lehrstr. 14. kl. abgefLl. Maus.-

Wobn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober au
ruhige Familie zu verm. 1

Lndwigstr. 8. 2 Z. u. Kucke m.
Gas . Monatlich 14 Mart 1

Luilenstr. 26. Frontl'vitzwob«..
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 1

Marktstr . 14. Mankarb.-Wobn..
2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter auf loiort . 1

Maner «. 3 5. 2 Zim.. Kü. und
Kell zu verm. N. i. Laden. 1

Mauer «. 11. Fr . 2 3 . Kü.. Kell.l
Mittelstr . 3. L-Z.-Wobn. Näb.

Kirchgasse 11. 2. Stock. 1
Nerottr . 16, kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. , . v. N. Lchrstr. 15,1. 1
Rerostr . 36. 2 - Zimmer - Wob-

nnna sofort zu vermieten. 1
Rrugasse 15. Eine 2-3 .-W. m.

Küche u. Maus.. Seitenb . 1
Rauentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.1
Röderstr . 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. 1
Rbeingauer St . 5 Hchv., 2 Z. in.

Küch.-Ren. a. bess. D abzua.l
Riedftr . 23. a. d. Waldstr.. sch.

2-Z.-W.. Abschl.. Gas , . v. 1
Abgeschloss Wobn«., 2 Ztm. u.

Kii.. Gas , sof. zu vm. Ried¬
strabe 88 lWaldstrabe ). 1

Römerberg 8. V.. 2 Z. u. K. fof.
u. Stb . 3 Zim. u. Kü. 1

SLachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. sof. Näh. das. 1

Schwalbacher Str . 45, Hinterb ..
2 Zim.. Frontspitz - Wobnung

auf sofort oder später zu
vermieten. 1

Sckwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb l
Sevanstr . 5. H Dackw.. 2 3 . u.

Kü.. a. soi. od. svät. z. vm 1
Seerobenstr. 26. Stb .. 2 Zim. z.

verm. R. Wenzel. Stb . II. T
Steingasse 23. 2-3 -W. 1 *v fn.+
steina . 33. Dachst.. 2—) 8 .,

«an , ob. geteilt, auk fof. 1
Steina 44 2 3 . u.K. n. m.Wkst.l
Stil,Nr . 24. Htü. 1.. fck. 2-3 .-

Wobn.. Küche u. Mansarde
losart zu vermieten. 1

Tannusstr . 18, Stb . 2., 2 - 3 .-
W. m. Zbb.. 1 Maus., neub.
Ausg.. Hauvttr . Näb. Laden
»der Mtillerstr . 4. Part . 1

Walramstr . 1. Part .. 2-Z.-W. f
Walramstr . 12. Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 .11 monatl . f
Walramstr . 31. 2 Zim. u. Kü.

Näb. b. Tremus . r . Stb . lt. 1
Webergasse 8. Htb., Frontsv .-

Wolm.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbft Gartenh . 2. r . 1

Weber«. 56. 1- od. 2-3 . u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. 1

Wellritzstr. 3. Gib., kl. Wbg. 2
3 . u. Kü.. Keil. a. 1. 10. an
ruh . Miet. Anzus. morgens. 1

Wellritzstr. 41. Vdb.. laub. 2 Z..
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad. od. Borkstr. 7. 1. St . r . 1

Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links. 1

Zorckstrli . V. 1. St . r .. iaub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. 1

Yorckstr. 7. Htb. 1. St ., gr. 2-Z.-
W. nt. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. 1

Äorlstr . 43. 2-Z.-W. m. Stall .i

IT»nn>»<Mimt1

SSi

I Stall,©diuocftt,zur Gc-ssiiqel- pp. .fuckt, f. Kriegs-
uval . od. Dame fcür ne-

eignet — und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten ichön.

W ca. 5200 ^ m großem 8
Well!-u.8bst.-». -Garten,Ider für ca.12 hübsche anBNingstr. kommende Villen- 8

Bauvi . eingeteilt ist —im 8
Wiurn-FMgd Kreuznach

innerb. schön, neuen Villen-
Viertet . und nur ca. 5 Min
v. Kurb. u. v. Hauvtbabu-
liof entfernt , zu verm., bezw.
ür die 1. Smwtbek von I

ZU« #!., fo'ort Sei u-
tjU.BnzM.zli»«lassen.

IN.Karlssr.15,2., Wiesbaden

la MSnes ins ÄÄ*«'.,
mit hellen Sälen , aeeianel für
»Muer BeAnnln!'L”0'

vNWMWr» stall.
Setfont-Sans 5,1.

ortboväd. Artikel vv., rc.»tlmimen-Ä*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden»

sofort od. zu vm. Näh.
billig zu ueri . Kartstrahetö .L

(10 IMS 12 zimmer¬
in beiter Lage zu verrufen.
W . W . LMzills.

MMnlnWSnlJ
von 250—300 Morgen . guter
Viehbestand, gute Gebäude Be¬
dingung . Boden muß wenig¬
stens Mittelboden sein u. wenn
möglich in einem Plan am Ge¬
höft liegen, elektrisch Licht und
Kraft erwünscht. Off. sind zu
richten unter I*. V . ^ IOS an
Rudolf Masse , München.

Su vermieten

« Große Wohnungen «
£,3 » 7 u . mehr Simmer » SS
Villa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

sser Teil Möbel, Zentr .-Seiz..
et L., beste Kurlage, zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, l. 1°

Billa Leberberg 1». 15 Zim.,
Zentralheiz ., sofort zu vcrm
lob.  zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , 's

Hübsche in ruhiger
moderne *** ** sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht >
Bingertstraße 31

Inahe Parkstraße 53, mit!
10 Räumen , Zentr .-Heiz., I
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker,Balton , Garten , für

:nnr 2000 Mk. ab l .10.18 |
j z. vm. Näh. Karlstr . Iss, II.

Herrsch. Landhaus
S Z„ Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., kos. zu vm.
Offert , rwtcr SS. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blatres . 1

Eckhaus Adolkstr. 18 u. Adel-
teidttr ., 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg .,
reich!. Zubeft. aus sofort oder
f». z. vm. Bes. v. 10—4 ttör.
Bl. Adolfftr. 14 Weinb.: sehr
geeign. t.  gr . Büro , tusbei.
für H. Aerzte «. Recktsanw.l

9 « Villa m. Ferm . u. gr. Grt ..
8Z . ldri . u. 1. Et.) zu vm.
Bierst . Höbe. Wartcstr . 8. 1

Villa Aarstr . 12 a. 7 Zim. und
reich!. Zubehör sof. od. später
zu vermieten. Näb. Herder¬
str asse 3 bei Schneider. _ 1

AdolfSallee 32, herrsch. 1. und
2^ Etage v. ^ 7Zu „^ a. ssuU

«l . Burgstr . 11. He ’iebm,
7- Zim. »Wobn». mit reichl.
Zubehör sofort zu verm. 1

Luiienstr . 14. 1.. 7 Zjn, .. Kü.
u. Zubeh. a. 1. Okt. zu verm.
NW. bet Meier daselbst. 1

Für Arzt, Spe
zialisten, Büro ov.
der Zeichen.

NheiHrstzk 38
(Vorgartens .! t . St . i

schräg gegenüber d. Luisen- o
platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m- •>
all-Zubehör preisw .p.IOlt . J
zu verm. Näh.im Büro der ^
Weinhandiung daselbst, -f ^

□aan3aaaciaciiciC !C!C3aoanci
6Simmer g
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Adelheidstr. 94. 1. St .. 8-Zim..
Wobn. aus 1. Okt. od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernsvr . 8855. 1

Dotzh. Sir . 58, ». K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbh. Aer . B.
El.,G.ss. N.d.u.Rüeii,st.t06. 1.1

Friedrtchst. 39. >. Gr . 9-Zim.»
Wolin , . verm N. 8 Stock, 1

Serrngarteuttr . 5,3 6 Z . m. Z..
Gas , el. L.. kok. Näb. 2. r . 1

Kirchg. 22,1., sch. 6 Z.. seitb. v.
S .-N. Dr .Hcnmann bew. 1.101

swn .üü !&

M Mo. lut
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr.20,n
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale . 11

Langgasse 16. 2.. sch. Wohn.. 6 o.
7 8 ., Warmwafferd. li . Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) kos.
od. so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578.)_1

Lanzstr. 18 <Nerotal ), herrsch.
6-3im .-Wohn. in schön, rub.
Lage zu vermieten._j

NikolaSstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . lbisber
Büro des Hrm. Nechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
, . v. N. K.-Frdr .-Ring 87. 1.4

Nikolasttr . 15. Erdgeschoss. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus., 2 Klos., Gas . Elektr,
Bad . sof. od. svät. z. vm. N.
das, od. Adelheidstr. 28. I 1

Rbeinstr. 84, sch. 6 - Zimmer»
Wobn. mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoss auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näb. Ausk. Rbeinstr . 80,2. 1

RüdeSheim. Str . 17. Hocherüg..
6-Z -̂W. in. 3 .. Rad . Balk..
I Zim. i. Erögesch. sof. z. v.
N. Aleranbrattr . 19. T . 1294.1

Scklichtcrstr. 8 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-
strasse 19, Fernsvrecher 298. 1

Scklickterttr. 18. 3.. 6-Zim.-W.
m. reichl. Zb . N. dys. 8. St . fr

Schützrnbofstr. 14. Hchv., i. Et .»
Villa . sch. fveigel 6 - Z -W..tpeifek..2Ver..Gasu.rchl.

übel,, a. los. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzul. von 10Nbr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstrasse15. Erdge¬
schoss._ 1

Sckwalb. Str . 57. t., mod 6-3 .-
W, (Mietnachl.l Näb. II. r. fr

Eckwohnnng»
TaunuSstr 13. Ecke Geisberg-

stratze. 3. St .. 6 - 7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlh .. sof.
od. svät. R. 1. St . b. SaaS . f

TaunuSstr . 33*35, 1. Stock. 6
event. 9 Zimm . Bad. Gas,
Elektr.. Lift, Koblenaulzug.
oassend lür Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. f

» ■■■aaBaBBaaa « B(9BQa

n Mittel-Wohnungen |
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Adelheidstr. 51. 2. Stock. 5»
Zim. «Wohnung sofort oder
sp äter Nähere« Parterre t

^ölfsallce 11, 1., schön« ruh.
5-Zim.-W. Näb. HauSmstr. t

Änls« »« ANr !M 'W!f
Adolkftraiie 8. 1. Stock. ö-Zim.»

Wobnung. grast, auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister. _t

Adrittstr. 14. 1. Sr .. SZim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Znb ank sofort zu
n-rm . Preis 1600.// . Näh.
im Büro der Weinödlg. t
Haule 8 Sruiif TtrfiM _t

Bahubofstr. 6. 3. Stock links.
5 - Z:m.»Wobn. bei. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
ioar. R. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28 Te* 415 od. im
gl. Stock  g egenüber. t

Bismarckring 39, 5-Z.-W. iiir
800 Jl  auf 1 Oktober zu
vermiet . Näheres t . Stock. 1'

Büdingenstr . 4, 5-Z.-W. s. z.v.t
2 Kammern. Bad . Diele auk

Dotzheim.StrL5 , 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. soi. z. v. 91. Hormann
■vieicniiiAitr. 45 Tel . 1845 t

Dotzh Str 40. 2., herrsch 5-Z.»
W. u. all. Zbb. fof. od. iant.f

Drusenitr . 4, !.. 5-Z.-W mit
.'!f’ii. f. SSO H ;n verm *

Emir? *? ,r  47 . f. kch. 5-Z. ' :n.
reicht. Zbh. a. sof. od. spät, f

Erbach. Str . 3,1 ., 53 .. K.m Z.
uuug auf sofort au verm. t

GerichtSftr. 5. 1.. fchöne 5-Z.»
W. la . pass. f. Büroufw . zu
vm. N. Meuchner. Wiesbaö.
Allee 92. Televbon 4725. 4-

Serrugartrnst .4, bZ.B.G.el.Lan.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . N. 2.St . t

Herdrrttr . 10. b-Z.»W.. a. fof.
z. v. N. dal. F . Dänin. l .St>

Herdrrftr . 10. 3.. schöne 5-3 . °
W. mit Bad . elektr. Licht «.
reich!. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet, aus lok. od. spät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. t

Iahuitr . 1. schöne, mod. 5 »Z.»
W., 1. St . a. 1. Okt. z. vm. t

SSs'öm
und Zubev. zu verm. Herrn-
nartenstraüe 10. 2. St . Näh.
daselbst 1. St . v. 2—5 Uhr, f

Karlstr . 37, schöne ger. 5-Ztm.»
Wobnu mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links, t

Klarcntal .Str . 2. 5-Z-W. l.z.v.f
Kirchgasse 44. 3. sehr schöne 5-

Z.-W.. i.3tr . geleg., b. Mete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. . 4

Moritzstr. 47. 1. St .. 5-Z.-W. 4-
Riedrrwldft .14.2.. ick.5Z. R.-ö.i-

MWl .lv.I.kt.
lErrliJ).8-z.WOii.

zu verm. Ausk. b. Eigentum.
Friedrichstr .2,p.,Tel.4826 od.
Büro Lion , Bahnhofstr . t

Nikolasttr . 32, 2. ft lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Kohlenaimug vorh.,
mit Zubehör . Näh. Part . r.
in, Hose zu erfahren,_j;

Oranienstr . 45, 5-Zim.-Wohn.
sofort zu verinieten._+

Oranienstr . 52. Ecke Goethestr.,
5 - Zim.- Wohn., neu berger..
preiswert zu vermieten, f

Philivpsbergstr . 25. Tieivart .,
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . i

Philivvsbergstr . 29, 5-Z.-W. fof
ob. iv. N. b. Becker. 2. St . 's

Sibriugauer Str . 11. 3.. 5 8 .,
Blk.. Bad . el. 8. u. Sub . fof.
ossv.z.v. Bleichstr.5, Wagners'

Meinst . 7VI.. 5Z .. K.. B.. 3bb.
el. L. N. Luifenstr. 19. P . t

Rbeinstr . 85. Sonrrens.. Hochs.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
»ir vm. Näh, bei Gottivald. f

Rheinttr . 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näh, lllbeinstr. 117. 4. St . f

SlOkS-z>T -« W!lg,
, I . St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.

Gas . el. Licht u. reichl. Zbh.
für bald ober später zu ver-
mieten. Näheres Sa.elvQ. 4

Riidesheimer Str . 33. 2.. 5 3 ..
Gas . Bad ukw.. sofort oder
l . Oktober zu vermiet . Näh.
Karlstratze 7, 2. Stock. 's

Schlichterstr. 9> 1.. grone voll!.
5-Zim.°W.. neu. aus sak. od.
spät, z. v. N.Goetbettr.18.1.-!-

Schlichterstr. 16. L.. ö-Z.-Wobu.
auf sofort oder später zu
vermieten. Näb. daielbst *

Sckwalb. Str . 43. ir . Lage. !..
5 Z. n. Zbb. auf sof. z. vm. *

SÄwaldachcr Str . 52. 3.. dich.
5-Z' m.-Wobn. zu 8erm. fr

TaunuSstr . 84 1, fchöne 5-Z. »
Wobn.. Bad . Balk.. el. S..
fof. od. fväter . Näb. Bart . 4

TaunuSstr . 69. 1.. fch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. , . v.P

^□□□ciacjooaaaanaaacia
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Bismarckring 16,2., schöne4-3 ..

W. a. 1. 10. N. Hötzel. 3. St . 4
Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.»

Wohn. 1. und 2. Etage sofort
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. t

Kl. Buraitr . 9. 4-Zim.- Wob-
mnifl. Totorl zu vermieten, -f

Dotzhcimcr Str . 73. B.. 4 - 8 ..
W. a. 1. Okt. : Htü. 3 - Z.-W.
auf 1. Oktober. Näheres Vor»
derhaus . Parterre. _t

Gocbcustr. 9, 2..,4 ;Z.-W.. ioi.r
Goebeuftr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus _t

Klarenthalcr Str . 3. Hochpart..
4-Zim.-Wolm. zu verm. _f

LllllWße 25,2.st«t
4 elegante grobe Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche. Dampf-
beiz., eleltr . Licht ans sofort
zu vermieten. Näheres Sci-
denhaus Sü ß._ f_

Luremburgpl . 5. herrsch, einger.
4-Zim.» Wobn.. Hochprt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daielbst
oder Miililgasse Nr . 7 bei
W. Frolm . 4

Marktstr . 12, 4 Z., Kü.. Svei-
sekam., Balk. aus sofort zu
verni. Näh. Vdb. 2. St . r. f-

Mozartitr . 2. Villa . 4—5 - Z. -
Wobn. im Hochp. mit reichl.
Zudeb. a. 1. 10. zu  verm . f

Gartenmdg.. 4 sonn., frei sei.
3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
cm. N. Neuberg 2 Erdgesch. f

Oranienstr . 45, 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wobnung aus so¬
fort zu vermieten. fl

Philivvsbergstr . 80. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. nntenv .. M . o. f».+

Rödrr «r .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk., Gart , ukw. l. o. foät. i

Röderstr . 42, schön« 4-Z.-W. M.
_ Bad , Elektr.. sof. ob. svät. 4
Aüdesii-im. Str . 23. 1., ger. 4-

Zim.-Wobn. a. fof. ». orn. t
10-111 u. 2-4Nbr . All. Nah.

SchlltzeilhlljsirllN 1.
Ecke Langgasse. 4-Zim.-Wbg.
Froutfv . zu verm. Näh. S.
Hamburger . Lauggasse 7. t

Stiftstr . 33. Prt . fch. 4-3 .-W..
Tannusstr . 78 Prt . b. Klein.4

TannoSftr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bad . el. L.. Auk .. fof.
vd. fväter . Näb. 1. Stock, r

Waikmüblttr . 39. 1.. 4—5 - Z.-
Wohn.. Bad . elektr. Licht.
Gartenanteil f. fof. od. spät,
zu verm. Näb. Wobnnngs-
nachw.-Büro Lion  u . C i e..
Bahnhofstrahe 8._t

Wcbergassr 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort au verm. Näh.
frn Eckladen. _j _ t

Wellritzstr. 30, 1.. 4-Zinr. -
a. 1. Okt. zu vermieten.

W-st-ndstr. II . 4-3 .-W. z- vm.-f
Wörthstr. 9. 2. St ., a. Rhein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etase.

g 3 3immer g
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Adlerssr. 3. H. 3-Z.-W 860.^ -!-
Bingertttr . 1. 3 Zim. m. Zub.i
BlJcherstr . 15. Mtb . 1. § i.Hf
Dotzheimer Str . 87, Mtb. fonn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt r . *
Dotzheimer Str . 171. Vorberb ..

fch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas aus Oktober oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst. _t

Ellenbogen«. 9, 3-Z.-W. iof. 1

ömU.Wl.-Ml.-L
3 Z.. schön, rub . m. all. Komf.
ü. Neu», bill. iof. z. vm. Näh.
V-rwIt .. Eltvill . Str . 21. P .'t

Feldstr. 18 Htb. 3 3 . u. K. sos. i
Frankenttr . 23,1 .. n. Bismckrg.

3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500 Jl .f
Guitav-Adolistr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.f
Helenenstr. 16. Prt .. 8-3 .-W. f
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb, vreisw . zu verm. i
Hellmnndst. 28,2 ., sch. 3-Z.°W.ch
Sirschgrab. 13. 3 Z.u.K. s.». v.i
Fabnstr . 25, 2. !., sch. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. -t
Karlstr . 38. 3Z . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. St . ^
Kirchgasse 58. Stb . 2. St . srdl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbü. ans
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nieuttr . 13. 1. Stock links, i

Lehrftr. 27, Dchst., neu berg. 3»
Z.-W.. Abschl. Einzus. 12-4.1-

Lnisrnstr. 14. 1., 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Dceier daselbst, r

Marklstr . 12. Bdb.. 3Äim . u.K.
sof.zu verm. Näb. Vdb .2.. r .-t

Marttstr . 13. 3 3 .. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Räb- 1-Stock. P

Mauergasse 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden, f

Mauergasse 11, 3 8 .. Kü. u. K.
zu vm. Näh. Mauergasse 8. i

Nerossr. l 'l . P .. 3 3 .. .« . u. Zb.l
Neroftr . 36. 3 - Zimmer - Woh-

nuug zu vermieten._j
Oranienstr 19. 3 Z u. K.. Gtb.1
Oranienstr . 42. 3- imd b-Ztm-

mer-Wol,nuug vermieten.
Näh, bet Dörr . Parterre . 4

Rbeinstr. 47. 3 - Zim.»Wobng.
a. sofort zu oerm. Preis:
Mark 600.—. NübereS Blu-
mcnlnden daselbst. 4

Rieblstr . 5. Mtb .. lch. 8-Z.M71
Röderstr. 35, sch. 3-Z.-W.. los, t
Schachtft.7 kI.3-Z.-W. sof. o. sv.k
Schwalb.Ar . 67. 3Z . u. Zbb.i
Schwalb. Str . 85. Vdbs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus, a. 1. Okt. bill. , . v. 1

Seerobenstr . 6, Hochp., 3 - 3 . »
W.. Gas , el. aross. z. vm.l

Steingafte 6. schön. Wobn., 3 Z.
Balk. u. Zubcbör, a. iof. ob.
spät, zu verm Näb I . St . k

Tannusstr . 19. Stb . 1. bir .Etna.
Vorderb ., schöne or. 8-Z.-W..
s. Geschäft sehr aeeian.. »u ».4

Wagcmannstr. 14. 8—4°Z.° W.
Näb Kirchgasse II . 2. St .. 1

Webergasse 56. 3 3 .. K.. Zubeh.
a. sof. zu vm. Näb. I . St . l. t

7SS3aB9WBaBBHBBflBBBfl
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Bdlerstr .9. 2-Z.-W. m. 3 . fof.t
Hölerftr. Nr. 22

2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
öinterbaus 2. Stock._i

«Ülerstr.28 23 lK.s.o.so. N.P .1
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
Oktober . Näheres Part . 7

Adler». 42. 2 Z. u. K. m. G. , . v.f
Adlerstr. 42. Dachw. 2 3 . zu

verinieten. Momoerger. i
«dlerstr .58 D.. 2 3 . K. K. i. A.r
Adlerstr. 59. 2Z . u. K.. Dach. r
Adlerstr. 59. 2Z . u. St.  a . 0. t

g I Simmer

1 gr. Z.. Kü. u. Soeilek.. M.  21
Sb . 2. St . a. iof. N. Rbeiu»
str. 85 bei Gottwald i. Lad.i

Adlerstr . 9. schön« 1-3 .-
Adlerstr . 35. t-Zim -Wobn. >
Adlerstr . 44. Da» w.. l Ä.^k.

s. o. lv., 12 M.. z . v. N.
Adlerstr . 44. B. I .. 13 . U. K. M.

G. u. Ablckt. Kell.. iw. kl. W.
i. Htb. Erbg. Näb. b. Ernst , t

Adlerstr . 59, 13 . u. K.. Dach.
Adlerstr . 59. 1. Zim. u. K.
Adlerst.62, Stckw.lZ .u.K. z.v. t
Adlrrttr . 62. gr. Dachw.. 1

u. K.. ai. ob. fv. »u verm.
Adlerstr . 66. 1 Zim u. Kückeli
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 13 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner B .l.r .i
Bleichst. 25. 1- u. 2-Z.-W. «. v.l
Dotzheimer Str . 169. Htb.. 1»

18 n. K. Näb. Vdb. 2. r . f
Ellenbogengasse3, kleines Man-

iardcnzimmer mit Kochosen. 1
Ellenboaenaasse 3. 1 3 . u. K. T
Eleoiiorenftr . 6, P . 3 . u. K. lok.P
Srlditr . 14. Vdb. D.. l Z. u. S^

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte. ans iof. f

Feldstr . 18 Htb. 1 Z. u. K.l .lü.f-
Frankenstr . 9. sch. abgeschloss.

Dachwobn.. Htbs . a. sofort
oder später zu verm. t

Frankenstr . 16, schön. Dacbwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. t

Gnciienaustr . 12 Frtsvw . 13. u.
K.. Vdb. Näb. Göller. Pm. f-

Grabenttr . 28. Mi ., schön, gro».
Zim. a. an». Frau zu vm. *■

Harlinaitr . 1. 1 Zim. u. K. f
Hartingstr . 11, kleine Wobng.̂.

Zim. u. Küche auf sofort. *
Helenenstr. 16. Mtb. P . u. Htb.

D. ie 1 Zim.. Kü. u. K. t
Helenenstr. 17. Dachz. u. Kü..

12 Ji  mtl . auf sofort zu vm. t
Hellmundstr. 31. beizb. Maus.

u. 1 Zim . u. Kü. zu verm. t
Hellmundstr. 52, 2. r .. tev. Zim-

mer zu vermieten._t
Sermannstr . 3. 1 Z. u. Kü. fi
Sermaunst .4. 1 Z.. K. M-Abschl.!
Hermannstr . 18, Htft.. 1 Zim.
Hirickgraben 18. 1- ob. 2-Zim.-

Wobng. Näb. Vdb. Part . >
Kaiser-Friedr .-Rina 52. Prt li.

schöne Mairs.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kn. an nur rub . an». Per-
son (Beamtin ) zu verm. t

Lndwigstr. 19. 18 . u. Kü. für
12M mon . Näh. Laden. t

Marktstr 12 Htb.. 1 3 . n. S.
zu oerm. Näh. Vdb. 2. r . P

Mauer «. 3 5. 1 Z. m. Wass. u.
Herd, z. verm. Näh, i. Lab, b

Manergaffe 17. Dach. 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Ääb. das, b. Gröber , f

Mauritius ««. 4. Frtsv . - 3 . fof.
zu vm. Näh, das. Froutfv . ~r

Michelsbrrg 12, 1 Zimmer,
з. St . an rub . «inz. Person
zu verm. Näb. im Laden, t

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontsvib -Zimm. zu verm. f

Rerostr 32, Stb . 2.. 1 Zim. u,
Küche auf 1. Okt. zu verm. t

Nitolasstr . 9. Frtsv .. 1 Zim.,
m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. zu verm. N. Erda , dal, r

Riehlstr. 2. 1 Zimm. u. Küche
aus 1. Okt. Näh. Part . t

Röderstr 3. Htb.. 13 u. g . r
Römerberg 8 B. u. H. iZ .u. 8 .1°
Römcrberg 16. Htb.. 1Z . u. K.

neu berger. Näb. Htü. 3. P
Römerbrrg12 . 1 Zim u. K 1
Nömcrb. 14 S. 13 . « . N .V.t .f-
Römerb.37Ms.-W.lZ . K. s.o.sv.f-
Schacktstr. 4. 1 Z. u. K.. K.. G. t
Säiarbtstr .ü.D.. ick-W. 1 Z.u.K-P
SÄacktttr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 A
monatlich zu vermieten , t

Scharntwrststr .13. 18 . N-P .^ l
Schulder« 6, II., kl. Dachw.. 3

и. Kü. m. Kock- u. Leucht«..
Holz», f. 14 M z. v. 9t. 1. St . t

Sckwalb. Str . 88. Dackw., 1 3.
und Küche, foi. zu verm. 4°

Sckwalbacher Str . 75. Htb. 1..
gr. b. Zim., GaS au verm. P

Seerobrnstr . 2. 1 Z.. Kii. u. kt
Kamm, t Duckst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Rrau .-2l.-G.. Sonnend . St . t

Steingaffe 16. Hinterb .. i Ziou
und Ki>che zu verm._t

Steingrüe Hi, 1 Zim. Kii. -t
Stiftstr 24. H.. 1 Manfarden-

zim. mit Zubeb. zu verm. t
Wagemannstr. 29. 1 Z. u. K. f
Wagemannstr. 29 1- u. 2-Zim.-

Wobu. zu vm. Näb. t . St . *
Walramtt .4. 1 3 . K. Ablchl. K.t-
Walramstr . 7. D.- 3 . u. Kü. t
Walramftr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . II. t
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. f.

z. v. 91. b. Tremus . l. S . 2. t
Weber«. 15. 2.. ich. fonn. Vrdz..

evtl, mit Küche zu verm. t
Webergasse 56 , Laden mit 1

Zimmer u. Kü he z. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . lks. f

Wcliritzstr. 21. 1 Z. u. K.
Wellritzttr. V . Maul .-W.. 13 -.

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . t
Wellritzstr. 44. Zim. u. Kückel

Dachwobn.. au verm. Näb-
Hinterb. 2. Stock lintt , t
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Kellritzstr. 57. heizb. Mansardeauf sofort zu vermieten, f

1 5 3immer u . Mansarden "

Adlerstr . 18, leere Mansarde , ff
Blücherftr. 8 ö. St . l., sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. ff
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. Z.ff

Faulbrrmnenstr . 7
2 Malis, z. Möbeleinstell. zu
verm. Näb. bei Gottivald. ff

Fcldftr . 28. l. Dachz. zu vm. ff

Hörkktr. 8. Frtkv.. 1-Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. 1

| Wohnungen ohne nähere £
■■ssm  Angaben ■■■■■■
Adlerstr. 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wobnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicker und
Stallung , auch einzeln. Nah.
dofelbst, 4- Frankrn8 .lv ar . I. Z.. 8- Kcka.ff

Sdlerltr . 25. 1.. 1kl. Wba. , . ».+ Frankenttr 22. 1 leer. gr. 3im.
Vdü. zu verm. Öiäb. 1. St . ff«leickktr 25. Dcknv. fof. vrsw .1

Herrickaitl. Wob». Parkktr. 26
auf sofort. Näber. Füsteiner
Straffe Nr 25. 4

Gneisenautt. 12. P .-Z. ui. Neb.-
Gel. lH.) z. v. Köller.B.P .r .ff

Heleurnttr . 17. ein gr. leer. Zim.
auf sofort zu vermieten, ff^ianergaffe tz. kl. M.-W. , . vm.1

3 kleinere Wohnungen zu vm..
Stb .. Neiiaasfe22 i. Schnbl.f

Selenenttr . 17. gr. i.Z . ». vm. ff
Herdertt.25.Hchv.. l. Frtsv ' z.v.ff

Schacktitr. 6. kl. Wohnung zu
verm.. monatlich 17 Jl.  t Hockttätleustr. 8. 1 beizb. Man¬

sarde auf sof. zu verm. ff
Smachtftr. 6. sch. kl. W. z. cm.t Klarentaler Str . 4. schön, grob.

Frontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. ff

Taunusftr . 69. sch. Ms. - Wbg.
ü. eins. Pers . a. 1. 19. z. v. 1

i  Wohnungen in umliegenden §
■■■■■■ Gemeinden■■■■■■

jjmstifll . (ihMiiiü
solide gebaut, 7 Zim., Diele,
Heizung, elektr. L-. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an Forst-
str. 31 t.. Eigenbeim/WiesbA

Luremburgvl . 2 Prt . l.. Maus,
an rub , saub. Pers , zu vm. ff

Frontipitzz. m. Kochh. bill. z. v.
N. Beckmann Lurembst.7. 2ff

Marktttr . 12. 2. r ., 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. ff

1—2 schöne l. Z.. a. f. Geschstsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. ff

Marktttr .13 l.Z.u.l.Ms. sok.z.v.ff
Micbelsbcrg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimni . z. Möbel - Ein¬
stellen z. vm. Näh. i. Laden.ffLandhaus mit 6 Zimmern und, reichlichem Zubehör zu ver-^mieten. Näheres Eigenheim-

straff« 11. 2. Stock. t
Niederwttr .il P .-Z.Mbl.-Einttff
1 Ma»s. auf sofort zu vm. N.

Oranienftr . 35. Sintb .. >. ff8ie» t, RvLtzllusitt.U,
ar. b. Wkit. n. Lagerr . sof. z. v. ff

Oranieuttr . 35. 2Mans . z. vm.
Näb. Mittelbau 1. St . lks. ff

Bierstadter Höbe 58, sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kn.. Boden-. kämm, a. 1.Okt.«v. später
in gutem Hause zu verm. ff

Rbeinttr . 117. l leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu verm. ff

Nieblttratze 4 heizbare Man¬
sarde Gas.

Dovb^ . Rdeinstr. 22. 1Z .. K.
N WieSb. Dotzb.St 191B,P,r .ff Rönicrberg 14, 1. B.. ich. t. Z..

Kochoken. sen. N. Vdb. >. ff
Herl. i. Wald gel. Frtsv .-Whg.

m. Blk., Gartenl . a. sol. ruh.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa „Sovbie". ff

S-eerobenfte. 7. Rians. m. Hcrd.ff
Sedanttr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links, ff
Steingasse 23,1.. leer. Z. sos.ff

A wöbl . Wohnungen, Zimmer, ^
■■■■■■ Mansarden ■■■■■■

Herrschasll . Ma
«öbliert oder unmöbliert , mit
- grober feiner Diele. 113im-
' mern , 2 Bädern ufw. mo¬

dernen Installationen und
groff., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. dal.
im Büro . Televbon 1415. ff

Frcundl . Zimmer m. Kuchen-
Benutzung. 10 Mark. Wage¬
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
zufeben von 10-11 u. 1-4. ff

Walramttr . 37, gr. leer. Dachz.
sof. zu verm. N. Bdb. Prt . ff

Weilttr . 3, schön, leer. Zim. ff
Wörtbttr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. • ff

Äorkttr. 3 a. Ng.. Sds.. sch. gr.
Frtsvz . a. sofort. Näb. I. l. ffjldclbeidstr. 63. 1_ gut möbl.

Wobn- u. Sckilasz. scvar. auf
sofort. Alleinmieter.

Albreckttt. 46, l . I. gr. bzb. Ms. m.
Nebenraum billig zu verm. ff

Arnütstr . 8, Part ., eieg. möbl.
Wohn- u. Schlaiz.. Abschl. z. v.

Bleichttr. 3V. 1 Manf. z. vm. ff
Bleichstr. 40. Prt ., gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. ffHerderstr. 25 el.m.W.» u. Schl.ff
Bleichst. 25 1. r .. g. mbl.B.bill.ff Dobb.St .34 P Ms. z. Mblrintt .ff
Bismarckring 11. 3. St . lks.,
^ elegant möbliertes Zimmer
: lsev. Eingang ) billig zu ver¬

mieten. ff

EllcnbogengaNr 3. leere Man¬
sarde mit Kochofen.

Scllmundstr . 27. l. b. Ms. z. v. ff
Hkllmundttr. 31, Vdü., 2 cinz.

beizb. Maus, zu verm. ffDotzb. Str . 5511.. sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. ff Hcllmundttr , 31. Vdb.. beizb.

leere zu verm. 4°
Dotzbrimer Str . 63. 2. Stock,

modern einger. möbl. Zim ..
elektr. Licht. Sonnenseite, ff

Karlstr . 2. Maus. z. verm. ff
Karlstr . 3, Äkans. mit Wasser

und Kochgelegenbeit.

Dotzb. St . 162. P ., f. m. Z. z. v.ff Karlstr . 0. leere Ms. m. Kockb..
aus kos. Näb. 2. Stock, ff

Frankenttr . 10. 3. St . L bill.
reinl . Schlakff, zu verm, ff Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Maus,

mit Kockberd sof. zu vm. ff
Karlstr . 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Kochgas. ff Lebrttr. 15. 1. St .. 1 Manf. an
einz. Pers . auf fof. zu vm. ff

Karlltr . 2. Pt .. Schlosst, z. v. ff Moritzstr. 43, grobe belle Mans.
zu vermieten.Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Ziw

mit sev. Eina . sokor' ff Oranieuttr . 33. Mans. m. Herd
u. l8as zu verm. Näh. Kel-
schenbach. Adolfstrabe 6. ff

Karlstr . 37. 3. St . l., gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten

. Anzuleben 9—12 Ubr. ff Grobe leere Maus. z. Unterst,
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck lz. svr. 1-3 Uhr), ff

Kellerltrabe 16. gut möbliertes
, Zimmer zu vermieten. Näb.
. 1. Stock links. ff Riehlstr. 3. sch. Mans. an einz.

Pers . od. z. Möbelcinstellen. ffEckiön möbl. Zim. nt. sev. Eing.
fof. z. verm. N. Moritzstr. 35.ff Sckiulbrrg 6,2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. ffRbeingauer Str . 2, 3. r ., sch.
mbl. Erkerz. el. L., z. vm. ff Kl. Schwalbacher Str . 6. sch.

ar . Mans mit ff»die.Rbeingauer Str . 2, 3. r ., frdl.
. Zim.. elektr. Licht, zu vm. ff Scbwalbacicr Str . 45, Mtb.. 1

ar . beizb. Mans. a. soff r. v, ff2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWoün- u. Schlafz.) m. bei.
Abschlutz und Klos, zu verm.

_ Rheinbabnst-rake 2. f
Schwalb. Str . 47. 1.. 2—3 Mans.

an rubiae Leute zu verm. *
Sckwalb. Str . 73, 1., 1 od. 2 I.

Mans . m. Herd. a. rub . Pers . rSchwalbacker Str . 57. 2. r ..
, 1—2 bebagl. möbl. Zimmer

guter Penston vreiswürdig
, zu vermieten. ff

Seerobenstr . 9. Htbs., gr. leere
Mansarde zu verm. ff

Seerobenttr . 9. gr. Ms. m. K. ff
Schwalb .Str .73,1
^ g. u. eins. mbl. Zim. zu vm.ff

Walramstr . 23. Mans.-Zimmcr
zu verm. Näb. Parterre , ff

Wörtbttr . 26. 2., gr. b. Mans. ff
Walramttr . 8. 2. St . l.. sch. mbl.
^ Zimmer sofort zu vermieten. 1
Walramstr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billia. ff

Mansarde an einzelne Person
zu vermtetrn . K a e s e -
hier . Norkttrobe 6.

Zimmermtt . 9. a. l.Ml. N.P .r .ff
■■■■■■■■■■■■■■■■MV
A Geschäftsräume, Lagerkeller,
■■■■■■■■ «sw. BBBMHn
Labe« Ecke Adelbeidftr. n. Karl-

ftrabe 22. auch als Lager
zu vermieten.

Bictenring 10, 4., freund!, mbl.
^Frtsv .-Zim. 14 M.  Danerm .ff
«arlstr . 37. 2. r .. mbl. Manf . m.
^ m. Kochof. a. I. Hausarb . z. v.ff
Karlstr. 37. 3. St . lks., möbl.

Mansarde mit Kochosen. ff
Aömerb.37 einf.m.M.m.Kochof.ff
Aoonstr. 19, mbl. o. leere Man-
^larde . m. Oken sof. od. svät.ff
«chwaiü. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an ält.
—.etwas vfleaebed. Hrn. z. v. ff
dchwalbacher Str . 71. Bäckerei

möbl. Manf. m. Kochofen geg.
- etwas Hausarbeit abzuaeb ff

Laden
vorzügliche Lag«, billig »u

vermieten. Adolfttr . 6. ff
Adlerstr. 43. Part ., schön, grob.

Laden billig zu vermieten, ff
Laben in welch, bis letzt eine

Schumacher-Werktt. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrrchtttrahe S. 2. Stock, ff

«örtbltr . 15. schön möbl. Part .»
Äimm., elektr. Lichtm  verm. f
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Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
1. Ludwig Mstler,

Papiergeschäft, Mauritiusstrabe 14:

2. ttarl Gerich,
Pavierhandluna, Schulgatte 2:

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung , Oranienstrabe , Ecke Herderstrabe;

4. Jean Spring,
Kolonialwarerigeschäft, Bismarckring 23, Ecke Bleichttratze;

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck,
Geisbergstrabe 1, Ecke Taunuöstrabr.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art . Rachsen-
dungs- und Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor
an die HauptgeschäftsstelleNikolasstraße 11 (Fernspr . 5915, 5916,
5917) zu richten.

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusamnien zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs¬
raum oder dergl . Näh . durch Riathan Hess.

6(P«er geräumiger Eaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . f
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

- - i- 1—
Hellnmndstr. 27, Laden z. vm. f

Selliiinndttr . 27 Lodäns o, sv.ff
Karlstr . 36. ger. Laden m. 2 gr.

Schauf.. auch z. Möbeleinst,
oder Lagern. Näh. das. 1. t

Albrechtttr. 20, Gr . Laden m. 2
Schaufeiift. m. ob. ohne 3-8 .-
Wobn. a. sofort bill. z. ver-
inieten. Näösres Adolkiir 14

Am Römcrtor 7. iw Lade» m.
od obne Wohn, soff z. v.

Bertram st. 25. grob. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . +
Weinbandlnna. f

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten Bismarckring 17. f

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock. 1'

BlückervlatzK. Lad, zu verm. 1
Hofkellcr, 159 qm , hell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
strabc 29, Hausverwalter , f

Am fof.: Doöbeimcr Str . 37,
Ecke Zimmermannttr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W.,
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt . Kirchaasse 5g, ff

Eltv. Str . 14. nr. Lad- m. Ldz.ff

Ca. 100 QnUr. gr. Helles^
Geschäftslokai

mit auffälligen Schauienft.,
im 1. Stock des HansesEllen-
bogengaffc 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogeugasse 12.

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 10 a. sof. od. so. ».

verm. N. 1. St . r . daiclbit.r
Laden Frankenttr . 19, n. Ring,

mit oder obne 2-8, -Wodn. ff
Friedrickttr . 39, Ecke Ncuaaffe.

gr. Ladcnlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 1'

ZrievrWlr.4?, SÄ
Grober Laden mit 2 Schani.
». Ncbenraum sofort z. vm. 1

Gncisenaustr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. f

Gneiscnaustr. 12, Lad. m. 8 .. K.
25^1nitl. Kaelebier. Norkst.0 's

Laden.
Häfnergaffe 3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kappus,
Kl. Webergaffe 13._t

& ■» %. ».** welencnnraBe 10
IflöPj ! mit Wohnung zuvermieten. +
zrrainiaxnxmiD

HMuMlche 24
Eck« Bleichste., kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. t
aaaocDnamannaacoxj
Laden lHelenen str. 29) m. od.

ohne 8im . z. vm. N^b. Hoff»
mann, Emser Strabe 48. 's

Metzgerei
Herderstr. 8 ssettS. Straub ), m.

Wobrrg. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Beck« , f

irdpfe 23
ist das Restauratisns-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Uöh. Sertramstr 7,
Erdgefch. b. y . vöhles. +

Laden
auf sofort su vermieten. Ed.
Wevgandt. Kirchaasse 48. ff

Langgaße
(Nähe Michelsberg)

l
mit zwei Schaufenfteru zu
verinieten . Näheres bei

S . Hamburger,
Lauggasse 7.

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
u. Lager. Näh. 1. Stock, 's

Mauritiusstr . 5, schön. Laden
m. 2Fentt .. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetengesch. Willielm Ger-
bardt , Mauritiusstrabe 5. t

Marktplatz 3 tütrett a. Markt,
gute Verkehrs !.), grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. toi.
vd. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._ _+

Markt str. 13, Laden nt. o. ohne
8-8im .-W. z. v. Nüü. 1. St .ff

Marttstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Stäb, bei Griesel das. od.
bei Alkeier. Nikolasstr. 41. ff

MichtlSbrrg 12 l ., 2 Räume als
Geschäftsst. , . v. N. das. Lad.

Mittelktr . 3, Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Ktrchgaffe 11. 2. Stock. ff

2 Zimmer Hth. Prt . f. Werkst,
od. Geschäftszw. zu vm. Näh.
Mühlgaffe 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Neroffrabe 28 bei Sauer . *
mit Woon u. icva-
rater Waschküche, f.

Wascherei, Färberei ober kür
' ' es Geschäft, nabe d. Bade-tebes <
Hotels,. auf sof. ob. spät, m
vm. Nrrottr. 38, M>b. 1. ,riff

Laden Ncrottr . 38 m. Wohn. m.
od. obne Lagerk. N. t r . 1

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert z« ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im l.Stock, f

Büro v. 2 gr. 8im . a. sofort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9, E.ff

Tranienttr . 52. Ecke Goctüestr.,
Laden mit 2 groben Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu ver-
mieten. ff

Oranieuttr . 52. Ecke GoetFe-
strabe. Ladenlokal mit Wvb-
nuna billia zu vermieten . +

LaPsi.Eckksai.a.Hgs.-lheit.
mit 8im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
mir. Lage, sehr bill. fof. zu
vm. d. Köhler Liiisepffr 46.ff

Raucntalcr Str . 9. Laden z. v.
Laden zu vermieleu. Röder-

straffe 47. an der Taunns-
stratze. aus sofort  oder
später. _ t

RLmcrberg 18. Lad. m. Wg. u.
ki, Wba. Herrnaartenitr . 13 *

Laden Scharnhorststrabe 7 zu
verxscien . Näheres Hinter¬
haus , X. Stock._ +.

Laden auf sofort  zu verniie--
ten. Minor,  Schwalbachrr
Strabe 49 . Ecke Mauritius-
ürabe._ t

Laden
*it Vermieten. Sedanvlatz 1. f
O/vfort ** m. o. obne Einrickt.
-CW.VKHfnf .ii.t) Nbemitr .33t
Taunusftr . 19, kl. Lad.. 525 Jl

geeign für Masch.-Strumpf-
Stovi -Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 8-Z.-W., a. das, i

Wagcmannstr. 14, Laden m. od.
obne Woftna. z«i verm, ff

Wagemannstr. 29. Laden m. od.
ohne Wohn, bill. zu verm. 1°

Grober Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unterstellcn zu vermiet , Näb.
Walramltrabe 25. l , Stock, t

Laden.
Wcbergaffe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 18. 1

Webergaffe 7,

lsM -u. GesMslM
>Eckh. an 5-Strabenkrcuz.
MSner LudeuS»«.""

!mit od. ohne Wohnung zn
vm. Näh. Fritz DcckerWwe..
Webergasse7 f

Eckladen.
Webcrgaüe 14. fof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus , Kleine
Weberaaffe 13. f

WebkWjse23.
in erster Kur- u. Gcichäfts-
lage. 2 grobe schöne Läden
iosort oder später zu verm.
Näheres 2!. Lug cn dü h l,
Mainzer Strabe Nr. 54.
Telephon 1383. i

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzitr. 1 zu verm. Näh.
Einser Strabe 2. Part . *

Wellritzitr. 57. Lad. in. od. obne
Ladenzilii.. auf koi. zu vm. *

Äorkstr. 8, Bäckerei. 114 um v.
mehr, Erdg., bell, m. od. ohne
Wbg. a. Lkt. Näh. 1. St.  r . 1-

Hcizb. Sktelicr. 32 <im m. Ober¬
licht sofort od. tvät . »u oer»
miet. Näb. Nioritzitr. 44. i

Aülerttr . 3, Lagerr. u. Wkit. +
Nlcichstr. 20, Werkstatt«: z. vm. t
To>;h.Str,81 . Werkst, o. Lgerr.1
Dotzb. Str . 121. Laaerräum « o.

Wkit. m.el.Kr.soi. N.Gllttlerf
Lelditr . 16. ick. d. R., vaff. t. W.

o. F ., a. svt. z. v El. 2l»l. vrh.
Näh. Fcldltr . 14 b. Klovv. 1°

Gneiienaultr . 12, Part .-Raum.
ca. 116 am grob. als Wertt't..
Lager- oder Fabrikrattm für
Avril zu vermieten. Aork-
itrabe 6 bei Loesebier. 1°

Goebenstr. 5. Räume f. Möbel-
einznstellen zu vermieten. 1-

Hermann straf;e 6,
eine kleine Dachwohnung mid
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hos
ünd zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei S . Treisbach.

>Fomkenitraße ll . i.

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten. 1

Marktür . 12. Entre !.. ! bläume
Tot, rii nenn , 8t Bd>>, 2. r . t

Rrroktr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lcbrstr. 15, 1. St . st

Reroktr. 32. grob. bell, tllaum.
12X0  in , als Lagerraum od.
Werks». i»i. ob. Ivät. z. vrm.1

Werkstätte für Tavcz. mit oder
obne 3-Z.-W-, Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r . *

Rikolasffr . 21. ganz. Htb. kür
gewerbl. Zwecke z» verm. 1

RüdcsffSt .34 Lagert i.Möb.o.
Wkit., n>. el. L. n Krakt' Ii ^

Scerobenst 7 29erkit. v. V Io« +
Aorkltr, 6, Part . - Räume 114

am oder mehr. Kraitanschl,.
für alle Zwecke oeeinu.. auf
Olt . Näb. 1. Stock rechts, v

Heller Parterreraum , 50 iun
nr .. f. Werkst.. La», od. Büro
zu  v m. Aorkftr, 0. Kaesebier.f

Biiiiinernianxstr 10 Wk't.5«i»n>*
Autoraum m. anst. Laaerräum.

ca. 109 am ganz v. act. z. vm.
Zietenring 13 d d. Hausmftr.
ober Moritzstr . I» b. Stelb . ^

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsränm.

zu verm . Albreiiitsir. 14. >, r
Wcintcller 230 am gr.. mit

Aurz. kür 600 JL  zu verm.
Näb. Bleicbär 47 Part . ^

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gneisenaultr . 12. Part , r.  t

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
. zu verm. Näh. 1. St . r . t

Nrttelbeckftr. 15. trocken. Stell, u.
schöne Lagerräume sor. z. v. *

Schwalb. S,tr . 43. Weint, z. o r
Ludwigktr. 3, Heubod. n. Rem. 1
Adlerktv. 62. Stall , für 2 Ps..

Remise, in. od. ohne 2-8, -W.
auf sofort zu vermieten, r

Adlerstr . 59, Stallung i. Pferd
il. Kleinv.. evtl. Wobnung. t

Adlerstr . 59, Stalls , f. 1 u. 2
Pferde , Re,».. Zbb.. Wbg, *

Felüttr . 18. Stall , für 2P,erds
p. Rem., nebst8-Ziiii.-Wobn.
ans sofort zu vermiete». *

GericlitSNr. 7, Stall und Re-
, miie zu vermieten_♦

Jahnffr . 19, Stall , f. 3 Pkerüe
m. od. obne Wba. z« verm. 4°

^ rMet-Gefuche
Sonnige erstttasfigei-Nmmer-Wvhnung gesucht

mit Garten , in od. bei Kurviertel.
Anaeb. u. .H 398 a.d.Geschäftsst.
d. BI-, Nikolasstraße 11. >»1489

Gut möblierte abgeschlossene3-Zlmmer-Mhuung gesuA
unweit Kurhaus , über Winter.
Angeb., Termin rc. u. H 391 a-d.
Geschst.d.BI .,Nikolasstr .11. j. ««

Offene Stellen

Jüngere i*"8i

Nchm gesucht.
Botel Berg.

^ verschiedenes H

Familien-Ausküufte
über Vermög., Ruf , Char .,

Vorleben allerorts
Beobacht . . Ermittelung,
in Ehe, Alimentat ., Zivil¬
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel, 20jähr. erste
Praxis . Kostenl. Ratschl.
und Anfr . unauff . Kuvert,
WeltbetektivAnsknnftri

„Globus"
verlin ^<35Potsdamerstr114

köeiige Adoption!
Welcke hochgestellte, finberluiu.

ältere Persöülichkert nimmtfung.
feingebildeten Herrn mit grobem
vermögen an Kindes Statt an.
Freund !. Meldungen von Selbst-
bewerbern nimmt entgegen
Zrau tzauptmann v. d. Sroeben,

geb. Jreiin von Damnitz,
Blasewitz bei Dresden.
454bl> Tolkewrtzer Straße 39

Lünsligs Leißgenüölten7U
Kauf rn ] tlfliets

vun
herrschaffl - Villen

und Etagen
weist nach 4428 |

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56. >

/Lekittet wird : Glas , Marmor
w  Kunstgegenstände aller Art
lPorzellau feuerfest im Waffer
haltbar ). Lnisenvlab Nr . 6 bei
D. Ublmann « kl
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Buchenholz
geschnittenu. gespalten, für Oefen u. Zentralheizungen.

Neu ausgenommen:

len-Briketts
sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge.

LHenbogengaffe 17.

Holzkohle
(der spars

offeriert zur Anliefe

Nohlen -Gentz
Inh . Kar! Pfeiffer Fernsprecher 151.

MeiitlWZeitiiilMSger
zum baldigen Eintritt bei hohem Lohn gesucht
Austragezeit zweimal am Tage, morgens und nachmittags

:r Meldungen Nikolasstraße 11, Hof links :r

Wiesbadener Zeitung.
königliche Schauspiele.

Mittwoch. i>e» 4. September. Abends 7 Uhr.
Timon von Athen

Schauspiel in S Akten (zehu Bildern! von W. Shakespeare.
Für die deutsche Bühne übersetzt Ultd eingerichtet von Hans Olden.
Timon, ein vornehmer Athener . . . . . . Herr Evcrth
Apemantns, Philosoph . . . . . . . . . . Herr Ehrens
Alcibtades, Feldherr « . . . . Herr Zollt»
Lucullns, . . Herr Lehrmann
Lucius, . . . . . . . . . . . . . . . Herr Stcinbeck
SemproninS, . . . . Herr Hcrrmanu
BentidtnS, . . Herr Wiegner

Freunde dcS Timon .
Flavins , TtmonS Haushofmeister . Herr Andrtano
Dt-bter , » . . Herr Albert
Maler . . . . Herr Schwab
Juwelier . . . . Herr Maschck
Kanstnann . . . . . Herr Spieß
Alter Athener . . . . » . . Herr Mebns
Senator Anens MarciuS . . . Herr NodinS
Caphis, sein Diener . . Herr Marke
Lnctlins , . . . . . . . . . . . . . . . Herr Haas
Flamtnins , . . . . . . . . . . . . . . Frl . ReimerS
E-rviliuS, . . Herr Bernhöft
OctaviuS, . . . . Herr Kreuzwteser
Marcus , . Herr Preuß

Diener des Timon
Isidors Diener Herr Gcrharts
BarroS' Diener . . Herr Andriano jr.
PhilotuS' Diener . . Herr Lautem«»»
Titus ' Diener . . . . . . . Herr Baumann

Diener von Timon's Gläubiger«
Erster Fremder . . . . . . . . . . . . Herr MebnS
Zweiter Fremder . . Herr Kenne
Phrynia , Hetäre . . . . a . . . . . . . Frau Doppelbauer
Timandra , Hetäre
Cupido.
Vcntidius ' Diener
LucnlluS' Diener .
Erster Krieger . .
Zweiter Krieger .
Dritter Krieger

Frt . Wellhosf
Fr . Brann -Groster
Herr Kenne
Herr Mathes
Herr Wenzel
Herr Schäfer
Herr Spieß

Soldat . . . . Herr Bendhack
Senatoren , Edle Athener, Handelslenie, Diener des Timon und seiner
Gläubiger, Der Angeklagte, Gcrichtsdiencr, Zwei Räuber, Krieger, Bür-
gertruppen, Gefolge des Cupido. Der Schauplatz: Athen u. die nahen Wälder.

Ende etwa 10.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 4. September. Abends 7.30 Uhr.

Herrschaftlicher Diener arlucht.
Schwank in i> Akten von Eugen Burg und Louis Taufstein.

Sptellkttnng : Feodor Brühl.
Ende 9.30 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 4 . 8ept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt.Kurordiestjers
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hans Weisbadi.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnent ent «>Kom !«rt

Städtisdies Kurodiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen“ v. Flotow
2. Andante Vieuxtemps
3. Fledermaus -Walzer Strauss
4. Cavatine a. d. Op. „Ernani“
5.  Ouvertüre zur Oper „Die

sdiöne Galathee“ v. Supp<5
6. Loreley -Paraphrase
7. Fantasie a. d. Op. „Figaros

Hochzeit“ Mozart.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Stadt. Kurkapelimeister.

1. Ouvertüre zur Op. „Zampa“
2. Duett und Finale a. d. Oper

„Martha“ v. Flotow
3. Abendlied Dorn
4. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser“ Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball“ Ander
6. Aquarellen,WalzerJ .Strauss
7.Potpourri a. d. Optte. „Don

Cesar“ Dellinger
8. Viktoria-Marsch v. Lion.

Ordentttch« weibliche

Dienstboten
empfiehlt Walter Kleetz,
gewerblicher Stellenvermittler,

AttonajEibe . (E.46

ßoWegel zu«erb.
Schröder , Kl. Burgstr. l , II. r.

Cb a 1i a
Vom 4. bis 6. September:

Erster 8ilm der neuen Alwin
Neuh-Serie *918/19.

Der Cowboy . [4l5
Schauspiel in 4 Akten-

»2Ä Blwin Neuss.
Dem Endziel entgegen.

Militär -amtlicher Film.
Die feierliche Beisetzung deS
ermordeten Feld -Marschalls

von Eichhorn in Berlin.

KINEPHON
Gespenster.

Schauspiel in 5 Akten von Ibsen.
Schöne Naturbilder.

And es kam,
wie es kommen sollte.
Schauspiel in 4 Akten.

MONOPOL
2 hervorrag . Erstaufführungen.
Die Schuld des Vaters.
Die Geschichte einer Leidenschaft.
Die Augen einer schönen

Fra « . (Origineller Schwanks.
Der Reisemarschall.

Köstliches Lustspiel.

MiMnMiflty
SeelenMe

Das Wertvollste , was man
dem Menschen geben kann ist,
ihm zu helfen, sich selber zu helfen.
Erfolgr -Untericht erteilt erfahr«

Psychologe.
Schriftliche Angebote:

Zimmermann,
*1493 Goldgaffe4, L

Fleischverteilung.
Der Flerschverkauf in den MetzgereienBaum , Berney.

Goldfchmidt , Hirsch . Kahn , Sichel , Stein (Moritz-
strabe), Stern , Straub . Marrlobu findet in dieser Woche
am Donnerstag nachmittag  statt,

Wiesbaden, de« 3, September 1918. - (*i8
Der WMtlvM

(für Privatpflege , Reisebegleitung usw .)

früher Emser Straße 49 1*1491

verzogen nach ^ RvgslvUDb 16.

Telefon bleibt 4025 . Telefon bleibt 4025.

den Herbst!

Heue Binsen
In günftigSen Preislagen.

R. Perrot Nacht.
Blusen - Spezialist,

Eingetragene _ , _ _ „ . _Schutzmarke. Ecke GroBe u . Stieme BurssIrsSe.
416

über Ihre vorjährigen
WINTER-HÜTE

wie Sie diefeiben in kom¬
mender Jahreszeit noch¬
mals tragen können ?
Bringen Sie mir folcke
fofort zum Vmp reffen.Warten Sie nicht, es
mangelt an Jlohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neue ft en Modellen
ftehen bereits zu Dienften.

Hch . Fried
Kirdigaffe 50152
Fernruf 6599.
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Spedition

J. & G . ADRIAN
Bahnhofstr. 6 Königl. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

1 Waggon Tomaten , ausl.
Pfund Mk. 1. - ,

beschädigte, Pfund 38 und Sv Pfg.

1 Waggon Karotten
Pfund LS Pfg.

1 Waggon Weißkraut
Pfund LS Pfg.

Für Händler und Großverbraucher Vorzugspreis «.

Knapp, Friedrichstr. 8, Tel . 6458.

Verordnung
» Betr .: Verhalten bei Fliegeralarm.

Aus Grund des 8 Sb des Gesetzes über dxn Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 bestimmen wir für öerr Besehlsb-eretch
des 18. Armeekorps (mit Ausnahme des Regierungsbezirks
ArnAberg) sowie denjenigen des Gouvernements Mainz:

Bei einem Fliegeralarm ist jeder Bewohner eines Hanfes
verpflichtet, Unterkunft Suchenden unverzüglich Borge rtentor
und Haustür « zu öffnen und ihnen den Aufenthalt an einer ge¬
schützten Stelle des Hauses bis zur Beendigung der Fliegerge¬
fahr zu gestatten. .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Ji  bestraft.

Frankfurt a. M.. den 19. August 1918. (4M

18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.
Der itellv, Kommandierende General:

gez.: Riedel,  General der Infanterie.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Mai« .
m .i Bauich,  Generalleutnant,

Am 27. 8. 18 starb den Helden¬
tod fürs Vaterland , der

Königliche Hauptmann und Kommandeur einer
Maschinengewehr-Scharfschützen-Abteilung

Hans Vogel
Ritter des Eisernen KreuzesI. und II. Klasse

und der österr. Tapferkeitsmedaille.

Sein Tod war für die Abteilung der
schwerste Verlust . Er war ein schneidiger,
gerader Offizier, ein gütiger und gerechter
Vorgesetzter und ein ' lieber , vornehmer
Kamerad.

Sein Andenken wird in uns fortleben

Oie Offiziere und Mannschaften.

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

Hunde durch stärkstes Tommelfeuer die Meldungen aus vorder¬
ster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht. Hunderten unse¬
rer Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges durch di«
Meldehunde das Leben erhalten worden. Militärisch wichtige
Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle
gelangt. *

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande be¬
kannt ist, gibt es noch immer Besitzer von kriegsbrauchbaren
Hunden, welche sich nicht entschlichenkönnen, ihr Tier der Armee
und dem Vaterlande zu leihen!

Es eignen sich der deutsch« Schäferhund, Dobermann , Airr-
dale-Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus diesen
Raffen, die schnell, gesund, minbesttns 1 Jahr alt und von über
59 Zentimeter Schulterhöbe sind, ferner Lconberger, Neufund¬
länder , Bernhardiner und Doggen. Dir Hunde werden von
Fachdrcsseuren in Hundeschulen ausgebildct und im Erlebens¬
fall« nach dem Krieg« an ihre Besitzer zuriickgegeben. Sie er¬
hallen die denkbar sorgsamste Pflege. Sie müsien kostenlos zur
Verfügung gesttllt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hundcrastcn ergeht daher
nochmals die dringend« Bitte : Stellt Eure Hunde t«
den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für bi« Kriegs-Hunde-Schule und Melde¬
hundschulen sind zu richten an die Inspektion der Nachrichten-
ttuvvrn , Berlin - Halenfee. 'Kursiirstendamm 152, Abt.
Meldehunde. _ _

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer PrivaivrariS

Impfungen vornehmen, mache ich auk die Belchlüsie und Vorschrif¬
ten des Bundesrates vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
Impfgcsetzes nebst den Erläuterungen hierzu lErtra -Bcilage zu
Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung bierlelblt vom
29. März 19901 aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders aus die 88 16 und 17
a. a. O. bin. welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach aus einem Ober¬
arm vorgenommen, und zwar bei Erstimvilingen auf dem rechten,
bei Wiederimpfungen auf dem linken Arme. Es aenüacn vier
seichte Schnitte von höchstens 1 Zentimeter Länge. Die einzelnen
Imvfschnittc sollen mindestens 2 Zentimeter voneinander entfernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen Nnd z» vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lvmvbe in die durch Anspanner, der
Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lvmvbe mit dem Pinsel ist verboten.
Nebriggebliebene Mengen von Lvmvbe dürfen nicht in da-

Gefätz zurückgeküllt oder zu späteren Impfungen verwendet
werden.

düng von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen/'
Druckeremvlare der Vorschriften, welche von den Aerzten bei

der Ausführung des Jmvfgeschäftcs zu befolgen sind, sowie der
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impflinge und
Wicderimvslinge sind in der Buchbruckcrei von Plaum . Goelve«
strabe Nr . 4, bierselbst zu baden.

Ferner mache ich wiederbolt daraus aufmerksam, bah seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugnlsi-n. n welchen aemäs
der 88 2 und 10 des Reichsimvfgeletzcsvom 8. Avril 1874 in gül¬
tiger Form (8 101 die Notwendigkeit der Zurückstellung eine»
Impflings bezw. Wiederimvflinas bescheinigt werden soll, nur das
durch den Bundesratsbcschluh vom 30. Oktober 1874 (Mtn .-Bt.
f d. i. V. S . 2351 vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist-
Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn bas Wort ..kann der
Vordrucks in dem bezcichneten Formular geetguetenialls >"
.konnte" uuigeänöert wird. .

Ist ein Jmvfpflichtiger auf Grund eines ärztliche« ZeugnisieS
von der Impfung zweimal befreit worben, so kann die fernere
Befreiung nur durch den zuständigen Impsarzt erfolgen >8 2 Abt^
des Jmpfgesetzesl.

Wiesbaden, den 22. Mai 1918. (*
D« L Polizei-Direktor. S, KejmbllL»
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